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Breslauer 
Intelligenz Blatt, 
Beſten und e Publikums. 


| Nro. XXXIX. 
Mondtag den 23. September 1833. 


Intelligenz Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 


Subhaſtations » Patente. 


2506. Milit ſch deu 25ften Juli 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhagaiſe her zu Nieder⸗Woienitowe sub No. 26, gelegenen Wilhelm 
Burkhart ſchen Freiſtelle nebſt Zubehör, welche nach der unterm 23ſten Juli e. 
aufgenommenen dorfgerichtlichen Taxe auf ags Rth, abgeſchätzt iſt, von 2. 8 

f 5 9 


fügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten peremtorſſchen Bietungstermine 
5 den 16. December c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowe zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zufchlag an den Meiftz und Beſtbieteuden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtaͤude eintreten, erfolgen wird, 0 8 e 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Woldnikowe und Gollkowe. 


Loͤwe. 
2679. Sulau den 12. September 1823. Zum Öffentlichen weltern Ansge⸗ 
bot des Gottfried Boſſaugſchen Ackerſtücks, der Bergteich genannt, wird ein 
nochmaliger Bietungstermin auf 5 ö 
2 den 3. Oktober c. a. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. a | 
Freiherrlich v. Troſchcke Sulauer Frey⸗Minder Standedperrliches Gericht, 


2045. Nams lau den 9. Juli 1833. Zum Verkaufe des Maurer Horunig⸗ 
ſchen Hau ſes Nro. 121. hierſelbſt iſt auf den Antrag der Extrahentin ein anders 
weitiger Bletungstermin auf 
vor beit 0 Be 16. Oktober — J. irre 

em ce 8 eraumm 120 2 x * 
fähige Raufluftige en Angeladen werden. a . 
Koͤuigliches Land⸗ und Stadtgericht. 10 

2654. Neuſal; den 9. September 1833. Die Daniel Liebsſche Häusler⸗ 
ſtelle sub Nro. 29. zu Koͤltſch, auf 100 Rthlr. tarirt, wird Schulden balber in 
termino den 22. November c. Vormittag 11 Uhr 
von uns Öffentlich verkauft. Dies wird Käufluſtigen bekannt gemacht, welche 
den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen haben, wenn nicht eine geſetzliche Ausnahme 
eintritt. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2607. Grünberg den 2. September 1833. Die den Tuchmacher Abguſt 
Hochgraͤfſchen Eheleuten gehörige, Wohnſtube Lit. A, im 14. Fabrlkantenhauſe, 
tarirt 110 Rth. 25 Sgr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter- 

den 30. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich befigs und zahlungsfaͤhlge Käufer elczufinden und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, : 
2502. Brieg den 13. Auguſt 1833. Die sub No. 15, zu Louls dorf, Streh⸗ 
lener Kreiſes, belegene, dem Gottfried Hannig gehörige, dorfgerichtlich auf 
380 Rth. gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle ſoll in termino UST 
den 29. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloſſe zu Loulsdorf im Wege der Licitation verkauft werd 
Das v. Roſenberg⸗Lipinsky Loutsdorfer Gerichtsamt, 8 
2650, 


— 
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285680, Reiner; den zgfien Auguſt 1833. Das dem Drechsler Thomas 
Hönig gehörtge, auf 269 Krb. 12 Sgr. 3 Pf. geſchaͤbte Haus Nro. 138. zu Le⸗ 
win ſoll auf des Beſitzers Antrag in dem einzigen Bietungstermige 
9 den 25, November c. Nachmittags 3 Uhr 
zu Lewin an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Die Caxe hängt in 
Lewin aus. Koͤnigl, Ureuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 


2172. Carolath den icten Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkauf der Im 
Jahr 1825. um 70 Rihlr. erfauften Häusſerſtelle Nro. 33. zu Schlawa wird im 
Bletungstermine auf den 25. October 1853 Vormittags um 10 Uhr im Schloſſe zu 
Schlawa anderaumt, und ſoll nach Einwilligung der Creditoren der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen. 

5 Das Gerichtsamt Schlawa. f N 

2627 Bolfenhayn den 2. Septor. 1833. Die zu Seſtendorf sub No, 773. 
gelegene Freihäuslerſtelle mit der darauf haftenden Fletſcherel⸗ Gerechtigkeit nedſt 
Garten und einem Scheffel Aus ſaat Acker, gerichtlich nach dem Materialienwerthe 
auf 442 Rthlr. 25 fgr., und nach dem Nutzungsertrage auf 225 Midi. 25 ſgr. ges 
würdiget, iſt auf den Antrag der Beſiter zur freiwilligen Subhaftarion geſtellt 
worden, Wir haben einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

Be: den 26. November c. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt, und laden zu demſelben Kaufluſtige unter dem Belfügen ein, daß 
det Zuſchlag dem Meistbietenden unter Genehmigung der Kommerzienrath Titze⸗ 
ſchen Erben ertheilt werdeu wird. a 

Königl. Preuß, Land» und Stadtgercht. 

2143. Jauer den 22. Juli 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe der Friedrich 
Gebauer ſchen Waſſermühle No. 9. in Prausnitz mit 44 Scheffel Acker, einem 
Garten und einem Wieſenſteck, welche taut ortsgerichtlicher Tare vom 14ten Juli 
nach dem Nutzungsertrage auf 736 Nth. und nach dem Bauanſchlage auf 976 Rth. 
26 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt worden, find 3 Bietungstermine auf; Ei 

den 31. An guſt und den 28. September 
bier in Jauer, der letzte und peremtorſſche aber auf 
deu ag. October c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Prausnitz. . 

2269. Landsberg den Taten Juli 1833. Es ſoll die zum Nachlaſſe des 

verſtordeulen Andreas Wallezok gehörige Kolonieffelle Nro. 4. in Hellewald, Ro⸗ 
enderger Kreifes, auf 100 Rth. taxirt, in dem auf { 5 
den 17. Dekober c. Nachmittags 2 Uhr . . 
iu Landsberg anſtehenden peremtorſſchen Lieitatlons-Termine auf Autrag der vor⸗ 
mundſchaftlichen Behoͤrde Theilungsbalber öffentlich verkauft werden, zu welchem 
Er: Jahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewartigen hat, ſoferu nicht geſetzliche Um⸗ 


Hände entgegen ſtehen. 2 
Das Gerichtsamt Wziesko⸗ 
2034. 
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2034, Arns dorf den 27. Juni 1833. Die sub Nro. 148. zu Steinſeifen 
Hlrſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdiction des unterzeichneten Ges 
richts geboͤrige, ortsgerichtlich nach Abzug aller Abgaden auf 270 Rthlr. 22 far, 
gewuͤrdigte Auenhäuslerfiele nebſt dem dazu gehörigen Schleiſwerk, fol in ter- 
mino f den 21. Oetoder d. J. 1 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf im Wege der nothiucndigen Subhaſtation 
öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbletenden der Zuſchlag er» 
thellt werden wird, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. Vogt. 

2213, Neiſſe den ı8ten Juli 1833. Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
Fürſtenthums ; Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Joſeph Grumannfchen Erben das denſelben zugebörige Bauergut Nro. 33. zu 
Friedewalde und das Ackerſtͤͤck Nro. 31. zu Koppendorf, wovon Erſteres auf 
251 Rtbl. 28 Sgr. 4 Pf., Letzteres ader auf 84 Rthl. 12 Sgr. 1 Pf, gericht⸗ 
lich gewürdiget worden, Behufs der Thellung im W'ge der freiwilligen Subba⸗ 
ftation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nach zahlungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem hierzu 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine 

am 25. Oktober d. J Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth in dem Partheienzimmer des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts in Perſon oder durch zulaͤßige Bu vollmächtigte ſich einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dieſer Grundſtücke an den 
Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts 
erfolgen wird, Koͤnigl. Fürſtenthums Gericht. 


1797, Jauer den izten Juni 1833. Die Jeremlas Häusler ſche Drei 
rüthnerſtelle sub Nre. 111. zu Nieder ⸗Poiſchwitz v. R. A. im gerichtlichen Tax⸗ 
werth von 794 Rth. 6 Sgr. 8. Pf., fol Erbtheilungshalber in dem peremtoriſchen 
Licttations » Termine 

vom 14. October e. Nachmittags um 2 Uhr 
im Gerichtskretſcham daſelbſt im Wege der nothwendigen Suöhaſtation veräußert 
werden, wozu wir Kaufluſtige hlerdurch einladen. . 
Gerichtsamt der Barzdorfer Güter, Martini. 


2282, Pleß den 18. Juli 1833. Das sub Mo, 19, in der polniſchen Gaſſe 
bierſelbſt gelegene, gerichtlich auf 953 Rth. 10 Sgr. geschätzte und den Carolina 
Schoͤnſchen Erben gehörige Haus nebſt dem dazu 9 hörigen zialek⸗Feld wird auf 
den Antrag der Erben Theilüngshalber in dem einzigen peremtoriſchen Bletungs⸗ 
Fremde den Tten October © 
in unferem Geſchaͤftslokale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnabme machen, an den Meiſ bietenden erfolgen. 

Fürſtl. Anhalt⸗Cöthen Pleßſches Stadtgericht. 5 
2100, 
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sıco, Brieg den ı4ten Junl 3855. Nachdem das unterzeichnete Gericht 
über den Nachlaß des am ten Januar d. J. bierſelbſt verſtorbenen Coffetiets 
Sadiel auf Antrag der Erben deſſelden den erbfchaftlichen Liquidations⸗Brozeß 
eröffnet hat, ift von demſelben ein Termin zur Anmeldung der Anfprüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf a 

den 10. October d. J. Vormittags um ıı Uhr 
vor dem Herrn Juſtizath Fritſch anberaumt worden, wozu Jene in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte, zu welchen beim Mangel der Bekanntſchaf⸗ 
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Herrmann und Gloͤckner vorgeſchlagen wer⸗ 
den, um in demſelben ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſel⸗ 
ben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen, demnaͤchſt aber den Fortgang der Sache zu gewaͤrtigen; die Ausbleidenden 
dagegen werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

727. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
via executionis sub hasta geſtellten, in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz und 
deren Laubaner Kreiſe gelegenen, zur Nachlaßma e des vormaligen Stiftsver⸗ 
weſer von Fehrentheil⸗Gruppenberg gehörigen Erbguts Nieder-Bellmanns⸗ 
dorf, das Miltitz-Gütchen genannt, welches nach landſchaftlichen Principien 
auf 13,344 Rthlr. 18 Sgr. gewürdigt worden, find die Bietungstermine, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

a den 21. Juni 1833, 
N den 21. September und a 
den 21. December BR 
anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und befisfähige Kaufluſtige werden daher aufges 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten, 
Ders Landesgerichts  Affeffor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewartigen. Die Taxe und die Kgufbedingungen koͤnnen während der gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der hie ſigen Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


v. Goͤtze. 
729. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 

via eee sub hasta geſtellten, in 325 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz und 
deren Laubaner Kreiſe gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen vormaligen 
Suftsverweſer von Fehrentbell⸗Gruppenberg gehörigen Erblebnguts Nieder⸗ 
Dellmannsporf, welches nach landſchaftlichen Principien auf 26,836 Nthlt. 
35 Sgr. 6 Pf. gewürdiget worden, find die Bietungstermine, von denen der 
legte peremtoriſch iſt, auf 

den 20. Juni 1833, 

den 20. September und 

den 20. December 

an⸗ 


anberaumt worden. Zahlungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten, 
Ober- Landesgerichts⸗Affeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Arjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewärtigen. Die Taxen und die Kaufs bedingungen koͤnuen während der gez 
woͤhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Coucurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Könige. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Nieder ſchleſien und == Lauſitz. 
v « 


Götze. i 
1108. Waldenburg den 26ſten Februar 1833. Dle zu Gr. Wal⸗ 
denburger Kreiſes, sub Nro. 36. belegene, am 6. Januar d. J. auf 2253 Rth, 
taxirte Benjamin Rauſch fibe Mühle nebſt dazu gehörigen Realitäten ſoll auf 
Antrag der Verlaſſenſchaftsgläubiger im Wege nothwendiger Subhaſtation meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben hierzu nachſtehende Termine, und zwar auf 
den -2ten Juli c 
den zten September ce, und 
den gten November c. 
von welchen der letztere peremtorlſch iſt, im Gerichts zimmer zu Wuͤſtewaltersdorf 
auberaumt, und laden wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hier⸗ 
durch ein, daß der Meiſtbietende, wenn ſonſt feine geſetzlichen Anſtaͤnve eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 
Das Gerichtsaunt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 8 
2128. Hirſchberg den 21. Juni 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 621. hier ſelbſt belegene, auf 183 Ath. abgeſchaͤzte, zum Nich⸗ 
laſſe des verſtorbenen Brauermelſters Michael Gottfried Puſchmaan gehörige 
Haus in termino 
den ıaten October c. 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öf⸗ 
sentlich verkauft werden ſol. 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. S 
ö 5 von Rinne . 
© 2108. Pardwig den 8. Juli 2 gerichtlich nothwendigen Feſl⸗ 
bietung nachſtehender zur erbſchaftlichen Aquidationsmaſſe der verehl. Kaufmann 
Heunig geb. Wuttke gehörigen, blerſelbſt belegenen Grundſtücke? 
t) des Hanſes sub No. 4. des Hypothekenbuches taxirt 10t0 Nth. 19 gr., 
3) des Hauses sub Nro, 5. des Hypothekenbuches, taxirt auf 182 Mthlr. 
22 Sgr. 6 Pf.; - 
3) des Maurergaͤrtchens sub Nro. 7. des Hypothekeubuches „ taxirt auf 
67 Rthlr. 10 Sgr.; ſtebt in hieſiget Gerichtskanzlei der einzige peremto⸗ 
riſche Termin anf sont MER: ; 
8 den 10. October d. J. Vormittags zo Uhr 
an, in welchem der Zaſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
2085. 


1 


2085. Nimptſch den 10. Juli 1833. Das sub Nr. 18. in hieſiger Ober⸗ 
vorſtadt belegene, den Schmidt Johann Gottlieb Boh mſchen Erben. gehörige, 
gerichtlich auf 411 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Schmiede ſoll in dem 
bierzu auf den 3. Oktober d. J. Nachmittags 4 Uhr 
im hieſigen Landgerichts⸗Gebaͤude anberaumten peremt. Termine Theilungshalber 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige. 

hierdurch eingeladen werden. 
5 Roͤnigl. Land = und Stadtgericht. 

364. Glogau den sten Jannar 1833. Das in dem Könige. Preuß. An⸗ 
thelle der Ober⸗Lauſitz und deſſen Laubaner Kreis K der verwittweten Frau 
von Fromberg geborne Richte gehoͤrige Gut Stolzen berg, welches nach 
der Oberlauſitzſchen Hofgerichts „Grundtaxe: : 

a) wenn die Dienſte als nicht abgelöft betrachtet und nach den Saͤtzen der 
quaſt. Tare veranſchlagt werden auf 14,036 Rth. 25 Sgr., 

) wenn die Dienſte nach ibrem durch die Ablöfung ermittelten Werth In 
Anſchlag gebracht werden, und die Rente init 6 pro Cent zu Kapital gerechnet 
wird, auf 18602 RNthl. 25 Sgr. gewuͤrdigt worden, iſt in via executionis zum 
öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es ſind die Bietungstermine, von denen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf f 

den zoſten Mai e., 

den zoſten Auguſt c., und 
i f den zoften November c. 
anberaumt. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſem Termine vor dem Deputirten, Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor v. Kunow Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewͤrtigen. Die 
aufgenommene Taxe kann während den gewöhnlichen Amts ſtunden in nuſerer 
Con(urs⸗Regiſtratur eingeſeben werden. 

Koͤntgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nieder-Schleſien und der alte 

von Goͤtze. 

726. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
via executionis sub hasta geſtellten, im Koͤnigl Preuß. Antheil der Ober⸗Lauſitz 
und deſſen Laubaner Kreiſe gelegnen, zur Nachlaßtmaſſe des verſtorbenen vorma⸗ 
ligen Stiftsverweſer v. Fehrentheil⸗Gruppenberg gehoͤrigen Spill⸗ und Kunkel⸗ 
debnguts Ober⸗Bellmannsdorf, welches nach landſchaftlichen Prinelpien 
auf 45 369 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. gewürdigt worden, find die Bietungstermine, 

don denen der letzte peremtoriſch iſt, auf N ö 
den 22. Juni, 
den 23. September und 
; den 23. December 1833 Bir. 

anberaumt worden. Zablungs s nnd befigfäbige Kaufinſtige werden daher aufges 

2 ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober⸗ Landesgerichts Aſ⸗ 

io Kunow Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hiefelbft einzufinden, 

ihre G bere ak zugeben und die Adjudieation an den Meiſt- und Beſtbietenden zu 
ge⸗ 
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gewartigen. Die Tare und die Kaufbedingungen können während der gewährt 


chen Amtsſtunden in der hieſigen Concurs⸗Regiſtratur eingefchen werden. 
Königle Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nie derſchleſien und der kauft: 
; > tze. 


5 v. 

2084. Frankenſtein den 5. Juli 1833. Die den Anton Langerſchen Er⸗ 
ben gehörigen Grundſtücke, nämlich die Stelle No, 134. zu Olbersdorf und das 
Ackerſtuͤck Nr. 136. zu Protzan, hieſigen Kreiſes, erſtere auf 720 Nthl., letzteres 
auf 240 Rth. gerichtlich taxirt, ſollen in termino 
i den 7. October c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer öffentlich verkauft werden, und es wird dies hiermit 


zur Kenutniß gebracht. ; 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


7 5 Ne ſe l. 

2379. Hirſchberg den 10. Auguſt 1833. Wir machen d lan, 
daß dos sub No. 644. bierfelbft gelegene, auf 1163 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
dem Kordmacher Schgetder gehörige Haus, in termino 

: den gten November c. 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation of. 
fentlich verkauft werden ſoll. 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgerlcht. ) 
* von Rönne. 

2105, Jauer den 22. Juli 1833. Das auf der Bolkenhainer Gaſſe hier⸗ 
ſelbſt sub Nro. 269. des Hppothekenbuchs befegene, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Lohgerbermeifter Carl Ernſt Frommelt gehoͤrige Wohnhaus nebſt Hinterge⸗ 
baͤude, dem Materialwerth nach auf 1689 Rthlx., der Nutzung nach aber auf 
1457 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. tarirt, ſoll in termino 

den gten October c. VBormittgs 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Koͤnigl. Lande wund Stadtgericht. 
f Dethloff. 
— — ę — — L—J4— —' — — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 21. September 18 3 3. 


Hoͤchſte r. Mittlerer. Niedrigfter, 


0 er JE 
Walzen: 1 Rth. 16 far. — pf. 1 Ath. 10 für. — pf. ı Neh. 4 far. — pf. 
Roggen: 1 Rth. — gr. — pf. — Ri, 28 fer. 9 pf. — tb. 27 gr. o bf. 
Gerſte: — Rth. 16 [gr. — pf. — Ri, — far, — pf. Ri, — far, — pf. 
Zafer: — Ath. 15 ſgr. 6 pf. — Rth. 14 for. 9 pf. — Kth. 14 gr. — pf. 
Erbſen: — Reh, — igr. — pf. — Rth. — far, — pf. — th. — ſgr. — pf. 
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zu No. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 23. September 1833. 
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Subhaſtations Patente. 


2104. Jauer den gaſten Juli 1833. Zum öffentlicher Verkaufe der Haͤlfte 
des in hieſiger Goldberger Vorſtaͤdt sub Nro. 5. belegenen, zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Lohgerbermelſteis Carl Erufi Frommelt gehoͤrigen Gartens, worauf 
eine Lohgerberwerkſtatt erbauet, und welche Grundnücke zuſammen auf 417 th. 
S Sgr. gewürdigt worden, ſteht ein Teru in auf 8 2 

den 9 October c. Vormittags 10 up: 
an. Konig Preuß. Land und Stadtgericht. Desioft 
2 0 a ethloff. 

1395. Sblau ten 20ſten April 1832, Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
if die Sübhbaſtation des Georee Sam ba le ſchen Bauergutes No. 8. zu Runzen 
nebſt Zubehoͤr, welches im Jahre 1833. auf 2392 Rthlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt if, 
von uns verfügt worden. Es werden all zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Vietungs Terminen . 

am zten Auguſt e, 

am 3ten October „ 
beſonders aber in dem letzten Termine: 8 

am gten December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem König, O L. G. Referendar Hrn. Fruſch un Termins zimmer des Ger 
richts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clal Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu veruehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 

r Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt und Beſt bie tenden, wenn feine 
geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 7 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


410, Falkenberg den 20. Januer 1833. Der am 24 November 1764. 
gedorne Johann Keinbard, welcher vor circa 30 Jabren als Rauch fangkeh⸗ 
ter von Breslau nach Rußland gewandert, hat feis jener Zeit von feinem Leden 
und Aufentpalte keine Nachricht gegeben. Derſelbe wird demnach auf den Antrag 
ſein e vers, des Jaͤgets . e n f — zurüͤckgelaſſe⸗ 

unten ierdurch vorge nner ha un 
fpäteftens aber in Gem auf geladen, ſich Monaten, 


en g. Ro vember d. J. Vormittags um 9 Uhr 


in 
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in unferer gewöhnlichen Gerichtsamts + Kanziey zu Tillowitz anberaumten Termine 
per ſonlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, unter 
der Warnung, daß er, der Johann Reinhard, ſonſt für todt erklärt, und deſſen 
Vermoͤgen ſeinem odengenannten Bruder, als einzigen Erben, überwleſen werden 
ſoll. Das Reichsgraͤflich von Praſchma Tillowiter N 
5 x ; Gorke, Juſtit. 
023. Rauden den 22. Juni 1833. Zum öffenttichen Verkauf im Wege 
der Execuͤtlon der Thomas Wypcholſchen Bauerſtelle sub No. 41. zu Groß⸗Rau⸗ 
den, gerichtlich auf zco Rıbir, geſchätzt, even Licitattons Termine auf; 
; den igten Anguſt 
den zoſten September umd 
f f den 25flen Octeber d. J. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in bleſiger Gerichtsamtsfanzlei an. Wir laden Hier 
zu Kaufluſtige mit dem Bedeuten eln, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. ö 1 
N ° Derzogl, Gerichtsamt der Herrſchaft Nauden, 
int Sürfenfieun den ı6. März 1833. Das dem Hauptmann a. D. 
Ningeltaube gehörige, auf 2556 Rth. 26 Sgr. 8 Uf. taxirte Freihaus No, 18, 
zu Ober ⸗Salzbrun, Waldenburger Kreiſes, fon in nothwendiger Subhaſtatton 
in den auf: den 13. Juli J. J. Vormittags 10 Uhr, 
den 12. September l. J. Vormistags so ut 


bierfelbft und pere ä N : 
a EN 5 Nechmittags 3 Upr 
im Gerlchtskretſcham zu Ober⸗Salzdrunn angeſetzten Termine meifibierend vers 
kauft werden „ welches Kauflufligea bierdurch dekaunt gemacht wird. 
Reichsgraͤffich Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
N ſtein und Rohnſtock. 

2153. D. Wartenberg den 25, Jull 1833. Von dem berzogl. von Dino⸗ 
ſchen Juſttzamte der Herrſchaft Deutſch⸗Wertenderg wird hierdurch dekannt ge⸗ 
macht, daß die den Gottlob Friebelſchen Erden gedortge Freth aus lernahtung 
No. 39. zu Hahdau, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 266 Rd. 5 far. Cou⸗ 
rant gewürdigt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaftatton oͤffentlich vers 
kauft werden ſoll, und 3 


* 


der ite October 1833 5 

zum icktations⸗Termin deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dteſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Ternine, welcher peremtotiſch i, Vormittags 10 Uhr anf 
bieſtgem Gericht entweder perfönlich oder durch gehörig legltimicte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärsigen, daß, in ſofern nicht geletz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſtbletenden der Zuſchlag erſol⸗ 1 

gen wird. Herzoglich 5 e Juſtizamt der Loreal c 
N utenberg. , b. Wurmd. f 
2248. Breslau den sten August 1833 Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamis wird hierdurch defannt gemacht, daß auf den Antrag der de 


* 


Mittmannſchen Se die zu Jaͤſchguͤttel, Breslauſchen Kreiſes belegene, dem 


Franz Mittmann 'gebörige Freigaͤrtnerſtelle und Schmiede, welche nach der in 
‚unferer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſptcirenden Taxe, ortsgertchilich auf 451 Rih. 
27 far. 9 df, Courant geſchatzt iſt, ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama öͤſſentlich dorgeladen, 
in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Eiettationstermine den 25. October 


d. J. früh um 10 Uhr in dem herrſchartlichen Schloſſe zu Pohlaiſch⸗Gandau in 


Derfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolge: Auf die nach 
Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine 
weitere Ruͤckſicht genommen, als §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerich ts⸗ 
Ordnung ſtatt findet, und foll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchtlligs die Lö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtltchen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Produetien ber Inſtrumente, verfügt werden. 
Das Gerichts amt von Pohtniſch⸗Gandau und Jäſchgüttel. 


2457. au den 13. August 1333. Von dem unterzeichneten Ges 
ticht 2 un Bi gemäche, Laß die in der Ottmachauet Heldmuf ut 
Nr. 459, gelegene, dem Ackerwirthſchaftet Joſeph Leipelt gehörigen, zufammen 
in 11 Morgen 119 UR. Acker ⸗, Wieſen⸗, Forſt⸗ und Gartenlaud beſtehenden, 
auf 474 Rihlr. 5 Sgr. gerichtlich gewürdigten Grundſtücke im Wege der Execu⸗ 
sion ſubhaſtirt werden ſollen Es if bierzu ein einziger Bletungstermin auf 

den 4. (vierten) November a. e. 
vor dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 
9 Uhr angeſetzt worden, und es werden demnach zablungsfäbige Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeiaden, ſich im anſtehenden Termine auf dem Gerſchtshauſe hlerſelbſt eins 
ufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Beſtbietenden det 
Zuschlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht etwa obwaltende Umftäude eine 
Ausnahme geſetzlich zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann übrigens jederzeit 
während der geſetzlichen Geſchaͤftsſtunde in der hieſigen Regiſtratur näher eingeſe⸗ 
hen werden⸗ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
: Beyer. 

2453. Steinau a. O. den 16. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Släubigens fol das No. 194 b» hieſelbſt delegene Dad nebſt Garten gerichtlich auf 
Tei 1 19 fgr. 2 pf. gewürdiget, ſubhaſtirt werden. Hlerzu haben wir einen 

n au f Ss : 

den 11. W r 10 Uhr und 

ach mittags br 1 f 
in unſerm Geſchafts⸗ Locale angeſetzt, Benin beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauflufige mit dem Bedenten dazu vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine ge⸗ 
fraliden Hinderniſſe obwalten, der Juſchtag ertheilt werden fol. Hebrigens kann 
die Taxe ju jeder Zeit in unſerer Kanziev eingeſehen werden. ö 

- Königt, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Scholtz. 
y 215% 
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2152. Gleiwitz den igten Inli 1833. Die zu Klein⸗Paniow, Beuth ner 


Kreiſes, gelegene, suh No. 55. des Hppotbekenzuchs eiuget.agene und den Ma⸗ 
thus Jachnikſchen Eiben zugehörigen Kretſcham⸗Poſf ſſien, welche den 12. Juli c. 


auf 505 Rthlr. Courant gerichtlich 
peremtoriſchen Kicitationg s Termine 
; den 14. October , a, Nachmittags um 2 Uhr 

m loco Klein⸗Panlow an den Meiftbietenden verkauft werden, und ſind die 
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur zu erſeb en. Be 
Das Gerichtsamt det Güter Chudow. 


abgeſchaͤtzt worden, ſoll in dem einzigen und 


2094. Freiſtadt den 20. Juli 1833. Das in der Glogauer Vorſtadt sub 
Mo. 234. delegene, auf 481 Mehl. 5 ige. 7 pf. gerichtlich taxitte Wohnhaus des 
Korbmachers Carl Döbring, wird auf Antrag des Maglſtrats als Realgläubi⸗ 
ger in termino den 21. October d. J. Vormittags 10 Uhr N 
in nothwendtger Subhaſtation verkauft, welches kautions , beſiz ⸗ und zahlungsfds 
digen Kauſluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2273. Ratibor den 28. Juli 1833. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
i zum Öffentlichen Verkauf der sub Nro. 17, zu Schonowitz, Ratiborer Kreifes 
delegenen, anf 433 Rthlr. 17 far. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Freibauer ſtellt ein 
. ap TREE? den 14. October d. J. 
erer e töfan u n t worden, 
und Zablungsfabige mir Bein Seger Herget ea we Den, daß an 3 en Weit 
und Beſtdletenden der Zuſchlag erfolgen wird. ze ft 
Das Gerichts amt Schonowitz. 


2170 Carolath den 15. Juli 1833 Da die früherbin kruchtlos verſuchte 


lreiwilige Subbaflation der auf 300 Rthlr. Courant gerichtlich adgewürdigten 
Anton Dederkeſche Kutſchetnahrung Mo. 15. zu ( Jolle in eine nothwendige 
Veräußerung verwandelt worden, wird ein Bietungstermen auf 
den 23. October 1833. Vormittags um 10 Ubr 
im Schloſſe zu Schlawa anderaumt. Zu demſelbden werden zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nach Einwilligung der 
Realglaͤubiger unbedingt erfolgen fell, . 072 
Das Gerichtsamt Schlawa. 8 
2332. Guh trau den 12, Auguſt 1833. Die zum Nach laſſe des Freiſtellen⸗ 
beſitzers Gottfried Obſt geboͤrige, auf 110 Rthlr. dorfgerichtlich abgefchaͤtzte Ans 
gerhaͤuslerſtelle No. 28. zu Schlaube, Guhrauer Kreiſes ſoll in dem auf 
7 den 5. November d. J. Vormirtags 1 Uhr 1 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Schlaube anſtebenden peremtoriſchen Termine 
oͤffentlich an den Meitbterenden verkanft werden. Gleichtettig ſteht auf 5 
den 5. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
Termin zur Liquidation und Nachwelſung der Forderungen an den Gottfried Obſt⸗ 
ſchen Nachlaß an. Den Erb ſpaftsglaͤudigern wire dies hiermit unter der Wars 
nung bekannt gemacht, daß fie im Ausbleibangskaule Ihrer etwanigen WN 
r 
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8 ig erklart, und nur an dasjenige gemwiefen werden ſollen, was nach 
e der ſich meldenden Glaͤut iger von der Maſſe noch übrig blelben inoͤchꝛe. 
32 Das Gerichtsamt der Schlauber Güter. . Wild. 

2262. Schweidnitz den 7. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Erben des 
zu Bank witz Schweidnitzer Kreiſes verſtorbenen Haͤuslers Gottfried Lauſch, ſoll 
deſſen Haͤuslerſtelle No. 37. des Hypothekenbuches Öffentlich verkauft werden, und 
‚un hierzu ein einziger Bietungstermin auf 

er den 11. November a. c. g 
im Schloſſe zu Bankwitz anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe dieſes, auf 135 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Hauſes, jederzeit in blefiger Gerichtskanzley einzuſehen iſt. 
Dias Graf von Zedlitz Roſenthal⸗Bankwitzer Gerichteamt. N 

1088. Oh lau den 26. Marz 1833. Auf den Antrag der Realglaͤubiger iſt 
die Subhaſtatlon der Pfeillerſchen Erbſcholtiſei Nro, 1. zu Würben, wozu 
680 Morgen 146 QRutben Ackerland und Wieſen gehören, welche Beſitzung im 
Jabre 1833 auf 26,741 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., die dazu gehörigen Mohnz und 
Wirtbſchaftsgebäude aber beſonders auf 4381 Rtblr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt 
worden, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfahige Kaufluliige 
hierdurch aufgefordert, In den angeſetzten Bietungsterminen 8 
j N am 1. Juli c., 

f am 2 September, 

beſonders aber in dem letzten Termine 

am 4. November 1833 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer des Gerichts 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spezlal⸗ 
Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. a N 

Koͤnigl. Preuß. Lands: und Stadtgericht. 

2384. Neuſalz den 15. Auguſt 1833. (Verkauf des Schleferdecker Ber⸗ 
gerſchen Hauſes sub Nio. 41. zu Neuſalz.) Auf erneuten Antrag eines Real⸗ 
gläuhigers iſt zum nothwendigen gerichtlichen Verkaufe des Schleferdecker Ber⸗ 
geeſchen Hanſes sub No. 1. bierorts, auf 1210 Rth. taxlrt, klctatlons⸗Ter⸗ 
min i den 6. November e Vormittags 11 uhr 
angeſetzt worden, woln Kauffuſtige vorgeladen und den ſofortigen Zuſchlag er⸗ 
langen werden, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. a a 

8 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt Gericht, f \ 
Bo. Hirſchberg den Soften Juli 1833. Zum nothwendigen ‘Öffentlichen 
e der sub No. 24. zu Rohrlach belegenen, bisher dem Johann Chriſtoph 
nch abe gehörigen Freihaäuslerſtelle, welche anf 55 Rth. 25 Sgr. dorfgericht⸗ 
geſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtorifchen Bletungstermin auf 
n den 12. October e. Wahmittags 2 Uhr 
n dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nohrlach angeſetzt. Wir fordern alle zah⸗ 
8 lungs⸗ 
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lungs und befißfäßige Kauflukize auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch nur Speclal⸗VBoumacht und 
hinlänglicher Informatien verſehene Mandatarien einzufinden „ ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolz⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote die nach dem 
Termine eingehen, wird, wenn nicht ſämmtliche Intereſſenten, der Meiſtbietende 
eingeſchloſſen, dareln willigen, keine Rückſicht genommen werden, und kann uͤbri⸗ 
gens die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer ehren eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnanſchen Kreiſes. 
b Eruſius. 


Subhaſtation und Edietal-Citationen. 5 


2349. Gubrau den 1;ten Juli 1833. (Verkauf des sub Nro, 5. auf dem 
Steinwege belegenen Hauſes und Edietal-Citatlon.) Das den Erben des Seiler⸗ 
meiſters Johann Samuel Göbel zugehörige, sub Nro. 5. auf dem Steinwege 
hierſelbſt belegene Haus, welches auf 45 Rihilr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in Folge 
der Eröffnung des Liquldations,Prozeſſes in nothwendiger Subhaſta tion an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Der Bittungs⸗Termin, welcher peremtprifch, 
iſt auf den 8, November c. Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Stadegerichts⸗Aſſeſſor Dähring angeſetzt, wozu zahlungstähtge 
Kaufluflige mit dem Eröffnen dorgeladen werden, daß der Zufchiag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen fol, in ſoſern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme de⸗ 
wirken. Die Taxe kann in unferer Regiſtratür eingeſehen werden. Zugleich macht 
das Königl. Stadtzerlcht hiet durch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Seilermeiſters Johann Samuel Göbel der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an die 
Maſſe zu haben glauben, zu dem im dleſigen Gerichtslokale vor dem Hrn. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſer Duͤhring anderaumten Termine am 8, Novemder e. Vormittags 
9 Uhr vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſeldſt, oder durch ge ſetzlich zulaͤ⸗ 
&tg Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwantgen 
Vorzugs rechte unzuführen und ihre Beweismittel” beſtimmt anzugeben, die eida 
in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu belngen haben. In dem anſte⸗ 
henden Termine haben die erſcheinenden Glaͤubtger ſich äber die Beibehaltung des 
bisherigen Juſtitiarius⸗Curators Scabinus Franke zu erklaͤren, oder ihre Wat l 
auf einen andern zu richten; auch If es erforderlich, daß fie einen Bevollmaäch⸗ 
tigten hieſelbſt befiellen, well fie ſonſt bei allen Beſchlllſſen nicht weiter zugezo⸗ 
gen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gländtger deſtimmend geachlet 
werden ſellen. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtlg erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch ucriz bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. 5 f 20 a 
. 1 Koͤniol. Preuß. Stadtgericht, 
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Rodz. Reinet den 4. Juli 1823. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Carl 
Elsner gehörige, zu Friedersdorf, Glatzer Kreiſes, delegene, und im Hyppothe⸗ 
kenbuche von Friedersdorf mit No. 80 verzeichnete Häuslerſtelle nebſt Garten, 
welche ortsgerichtlich auf 148 Reblr. 7 Sgr 6 Pf. taxirt worden, ſoll lm Wege 


der freiwilligen Subhaſtation in ter mino peremtorio 


* den 28. October 1855. Nachmittags 2 Uhr ; 
in der Kanzlei zu Ruͤckers öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir befißs und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
zu erſcheinen einladen. Zugleich werden alle undekannten Realprätenden ten, 
welche etwa Anrprüche an dleſes Grundſſuͤck zu haben vermeinen, hiermit aufge⸗ 
torders, im gedachten Termine ihre Anſpͤͤche geltend zu machen, widrigenfalls bei 


ihrem Ausdlelben fie wit ihren etwanigen Anſprüchen anf dteſes Grundſtück wer⸗ 


den praͤcludirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. Das Major von Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 


N 
1437. Steinau den Sten May 1833. Vom unterzeichneten Gerichtsamte 
wird 5 gemacht, daß Schuldenhalber die dem N eiche . sub 
No. 1. zu Thauer belegene Drau» und Brennerel-Beſitzung in termine 
r den 20. Julp, ; 
den 21. September und 

den 23. November d. J. Vormittags 10 Uhr bis 

Nachmittags 6 Uhr 

wovon der letztere peremtoriſch iſt, die erſten beiden hler, der letzte aber im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Thauer abgehalten wird, öffentlich metſtbietend verkauft 
werden ſoll. Zahlungsfahige Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine Behufs 


Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und hat der Beſtbietende, wenn ſonſt feine ges 


ſetzlichen Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag zu erwarten. Auf fpätere Gebote 
wird, wenn nicht ven den Inzereſſenten ausdrücklich darein gewilligt wird, keine 
Rüͤckſicht genommen, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Lö⸗ 


ſchung der eingetragenen, als leer ausgehenden Forderungen, auch ohne Beibrin⸗ 


gung der Juſtrumente erfolgen. Die gerichtliche Taxe des Grundſtücks beläuft 
ſich auf 2142 Nthl. 
U 


Das Gaichts⸗Amt Thauer. 


Offener Ar reſt. 

2753. Frankenſtetn den 16, Sertember 1833. Ueber das geſammte Ver⸗ 
Mögen des bieſigen Kaufmanns J. M. Fileſius iſt mit dem heutigen Tage der 
Lencurs eröffnet worden, und wird daher Allen und Jeden, weiche von dem Ges 
melaſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich 
baben, bierdurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſſe davon zu verabfolgen, 


vVlefmehr dem unterzeichneten Gerichte ſoort getreulich Anzelge zu machen und die 


Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbepalt ihrer daran habenden Rechte, 1 
i i da das 
bieſige gerichtliche De a abzul 5 ter 5 ‚in 
poſitum abzulefern, indem Ueberantwertungen an den Ger 
meln ſchuldner für nicht geſchehen er achte: werden ſollen. 9 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
8 Eric 
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Edict al Cit ationen. 

1863. Breslau den gien Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 29. fe 
bruar 1832. zu Lowen verſtorkenen Grafen Staats lzus Carl Ludwig von Sto ſche 
iſt beute der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche ſteht a 84 

den 26. October d. J. Voemittags um 10 Uhr 
vor dem Königlichen Ober⸗Londesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kciſten un Parthelten⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts an Wer ſich in oleſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etiwantgen Vorrechte verloſtig erklärt, und mit ſeinen 
Forderungen nur ap dasſenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übılg blelven ſolte, verwieſen werden. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schieſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

2658. Breslau den ıyren Auguſ 1833. Der Federpoſenſabrikant Gottlob 


Becker, für welchen auf dem, auf der Tſcheppine vor dem Nikolai⸗Thore No. 32 a. 1 


beiegenen der Wittwe Arlt gehörigen, im Jahre 1832. nach dem Materialtenwerthe 
auf 1400 Rthlr., noch dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent ader auf 288 Nthl. 
20 [gr., nach dem Durchſchnlttspreiſe auf 1544 Rihlkx. 10 far, abgefbägten ſab⸗ 
baſtirten Grundſtuͤcke Rubr. III. No. 18. ein Capital von 323 Rthl. 1 fgr. 44 pf. 
baſtet, wird hierdurch vorgeladen, in dem auf 
3 den 28. November c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiirthe Beer im Parthetenzimmer angeſetzten Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Herren Juſtlzeommiſſalen Pfendſack, Müller und Huſchmeger 
beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchel⸗ 
nen und ſich daruͤder zu erklaͤren, ob er in den Zuſchlag des gedachten Grunde 
ſtuͤcs an den Kaufmann Kallmeyer für das von demſelden in dem am 18 Dechr, 
1832 angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine gemachte Gebot von 1310 Kth. 
willige. Sollte der ze. Becker in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſo wird dem 
meiſtbietend⸗ gebliebenen Kaufmann Kallıneyer nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der oben 
gedachten 323 Rthlr. 11 ſgr. 4 pf. und im Falle, daß ſolche leer aus gehen ſoll⸗ 
ten, ohne daß es der Production des diesfälligen Juſtruments dedarf, vırfüge 
werden. Koͤntgl. Stadtgertcht bieſiger Reſidenz. v. Wedel. 
— —-—-—-—- —— — ung 


Erbfſchafts Thei lung. 

2625. Meffersdorf den 6. September 1833. In Gemäßhen des § 7. 
Tit. 50. der Prozeß⸗Ordnung wird den etwa unberanuten Gldubigern des injols 
vent verſtorbenen Grundſtücks⸗Beſitzers und Färdermeifterd Carl Gottfried Ruͤdi⸗ 
ger zu Wigandsthal zur Wabrnehmung ihrer Gerechtſame bierdurch bekannt ges 
macht, daß die Vertheilung der von den bekannten Glaͤubigern in Auſpruch ger 
nommenen Nachlaßmaſſe des Defuncti bevo ſteht, und vier Wochen nach Eintü⸗ 
ckung dieſer Bekanntmachung erfolgen ward. f 

Das Geaͤfl. v. Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herrſchaft Meffersdorf. 


An han g 


* 
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An bang zur Bey lag e 
zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz- Blattes. 


vom 23. September 1833. 
— ber 3 TE u —ä—— . j . 


Edict al Citation en. 

2682. Schloß Neurode den 11. September 1833. Das auf 1951 Rth. 
ottsgerichtiich abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Franz Artelt gehörige Frelbauergut 
zu Gabersddrf wird anf Antrug der Erben ſchuldenhalber sub hasta geſtellt, und 
werden Beſitz- und Sebunßef eine zu dem einzigen peremtoriichen Licltationster⸗ 
mine - den 21. November d. J. Vormittags ıo Uhr > 
in Bicfige SuflzamtsrKanglel vorgeladen, don denen der Beſebletende in Ermans 
gelung eines zuldPigen Widerſpruchs den Zuſchlag erwarten kann. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger des Bauers Franz Artelt zur Liquſd irung und 
Geltendmachung ihrer Anſprüche zu dem obigen Termine unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. . - 
Meeichsgräßtich Anton von Magnisſches Jufiikamt. 10 

2686. Ratibor den 23ſten Auguſt 1833. Auf Antrag des Koͤnkgl. Fle cus 
wird der aus Schymotzitz „Ratiborer Kreiſes, gebürtige Audreas Badura, wel⸗ 
cher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch Aufgefors 
dert, ſich in dem auf 3 a a l 

den 25. Juni 1834. Vormittags ſ9 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Schindler angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweſſen, widtigenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze wegen ſelnes unerlaubten Austritts mit einer willkührlichen Geld oder 
Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wird. g.) 2 wir 4 
ge Königl. Ober Landesgericht von Dberfhlefen. San 83 
0 8 a 


2292, Lublinitz den 5, Auguſt 1833. Das Fürſtl. Dominium Koſchentin 

beabfichtiget wegen Einrichtung einer Stich En hfener -Metbode, die zu 

Neu Bruſchick vorhandenen Friſchfeuer, deſtehend aus einem einfachen Friſchfeuer 

und einem doppel Felſchfeuer in zwei verſchiedenen Härtengebäuden elnreißen gu 

loffen,. und dagegen eine neu zu erbauende Hütte mit einem ſchweren Hammer und 

einem Präparir⸗Walzwerk zu verbinden. In dem ich dleſe Veränderung zur allge⸗ 
0 mei⸗ 


meinen Renntniß bringe, fordere Ich in Gemäßheit des Gefched vom 28. October 
1810. und deſſen $.6. einen Jeden, der irgend eine Gefaͤhrdung feiner Rech e bes 
fürchtet Hiermit auf, bin ꝛſen der praflufivifchen Friſt von 8 Wochen und ſpaͤtene 8 
bis zum 6 October c. a, die etwantgen, jedoch geroͤrig degründet ſein muͤſ⸗ 
ſenden Widerfprüche mir anzuzeigen, widrigenfalls zu qu. Veränderung der Con⸗ 
ſens nachgzeſucht werden wird, obne daß ſpaͤter erhobene Widerſpruͤche beachtet 
werden. Koͤnigl. Landrathsamt, Lubliniter Kreiſes. ; 


2068, Ohlau den sten Juli 1833 Nachdem die vexehlichte Fleiſchergeſell 
Meisnek, gebrne Roſina N erlich von bier, wider ihren Ehemann den Fleiſcher⸗ 
eſellen Gottlieb Meisner auf den Grund boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der 
he bei uns geklagt hat, fo iſt zur Eimaſſung derſelben auf dieſe Klage, reſp. 
zur Inſtruction der Sache ein Termin auf 
den 36 Oe tober e. Vormittags um 10 Uhr * 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichhardt angeſetzt worden, 
Der Fleiſchergeſelle Gortlieb Meisner wird daher bierdurch Öffentlich vorgeladen, 
zu dieſem Termine bier di unſerem Gerichtslokale zu erſcheinen, feine Erklä⸗ 
rungen in demſelben abzugeben und das Weitere, bei fein im Aus bleiben aber zu 
gewärtigen, daß die in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciam 
werden 1 zugeſtanden erachtet 1 und dieſemnach wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
ung auf Trennung der Ehe wird erkannt werden, 8.9 

(ung f 8 Sonia Land, und Stadtgericht. 

2087. Reiner den 5, Jult 1833. Da das Onpotbeken⸗Inſtrument vom 
ı4ten Januar 1797. über die fuͤr den Renntmelſter Paul zu Ruͤckers, auf der 
Feldgartnerſtelle des Johann Tautz, No. 2 zu loͤſchney eingetragenen 150 Rthlr. 
verloren gegangen, ſo werden dle unbekannten Erden des Renntmelſter Paul, ſo 
wie ale diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Caffionarfen oder aus welchem 
Rechtsgrunde es wolle, an dleſes Juſtrument und an die zu loͤſchende Poſt, An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen aufgefordert, ſolche in dem hierzu anberaumten Ter⸗ 
mine, als den 24. October 1833. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzlei zu Nüders anzumelden und act, widrigenfallss das verlo⸗ 
ren beten Fafcamen amortiſirt, und die Poſſ ſelbſt im Oppotheken buche ges 
loͤſcht werden wird. f 


2239. Breslau den 18. Juli 1833. Es über den in 697 Rth. 25 ſgr. 
beſtehenden, mit einer Schuldenmaſſe von 2224 Rthir. 27 far. 9 pf. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des zu Lledentbal verſtorbenen Pfarrers Franz Anft der Concurs⸗ 
P. ozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Figuiditung der erufpräge 
auf den 18ten Detoßer d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Capitular⸗ 
Vlcariatamtsrath Schuorfeil in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſflichen efideng : ; 
auf dem Dohm andergumt worden, wozu alle undekanute Gil r vorgeladen 
werden. Ane diejenigen, die ſich nicht melden ſolten, werden mit ihren ae . 


chen an die Anſiſche Maſſe praͤcludirt, un wird ihnen deshalb eln ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden. ; 


1817. Liegnitz den z9ſten Mai 1833. Nachdem über das Vermoͤgen des 
hieſigen Handeismanns Philipp Brahl per Decretum vom loten November 
1832. der Concurs eröffnet und zur Liquidation und Verification ſammtlicher Fot⸗ 
derungen an die Maſſe auf 

den 3. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 
Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, iu dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Hrn. Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Fritſch zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges . aufer⸗ 
legt werden wird. Den am perſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern wer⸗ 
den die Herten Juſtiz ⸗Commiſſarien Wenzel und von Beper als Maudatarien in 


Vorſchlag gebracht. „ Rönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. N 

1708. Liegnig den 5, Jun 833. Nachdem über die Fünftigen Kaufgel⸗ 
det des Strumpffubritanien orig Fraͤnkelſchen Hauſes sub No. 483 biefiger 
Stadt auf den Antrag des Magiſtrats hieſelbſt per Hecretum vom zien Novbr, 
et Burgen Ar deb eröffnet, und der Liguidatſon und Zerificanien 
ſaͤmmtlicher Fordezungen an die Nachlaß maſſe auf 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 
2381. Meiffe den 12. Augaft 1833. Der ehemalige Untetofftzier Ferbl⸗ 
aus Köpperuig, welcher ſich vor 10 Jahren entfernt, und 
feit jener Zeit keine Nachricht von feinem keben und Aufenthalte gegeben, ſo 
wie feine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf Antrag 


13 i 1834 & 
vor dem ren Aſſeſſor Beer a e Termine auf dem ſchaͤftslokale des 
untere Sechs ſcriftch RT an melden und das eis 
tere zu gewärtigen. Im aus blelbenden Falle wird der ꝛc. Linkert für todt er 
klärt und ſein zurückgeloſſenes Vermögen von 311 Meblr, 20 Sgr. 1 Pf. de 
ſich gemeldeten nächſten l le en ang a 

nigl. Fuͤrſtenthums⸗ ER 
2649. Biihmwig den zaflen Augan 17 , Der aus felnem Wohnorte 
apdau, Oblauſchen Kreises, und von feiner Familie ſich un San 1816, 
icherwelſe entfernte und feitdem verſchoßene Händler Joh, George Far 
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tenhelm wird in Folge der von feinen Kindern angebrachten Provocatton auf 
Todeserklaͤrung hierdurch anfgefordert innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 4ten Juli 1834. 

auſtebenden Termine in der Gerichtskanzlet zu Hünern Vormittags um 10 Uhr 
perſoͤnlich zu erſcheinen oder feinen dermaligen Wohnort ſchriftlich anzuzeigen 
und demnaͤchſt weitere Anweiſung auf den Fall des ungehorſamen Ausdleldens 
aber zu gemärtigen, daß er für todt erklärt und das von ihm zurückgedliedene 
Vermögen ſelnen naͤchſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. Gieichers 
geſtalt werden deſſen unbekannten Erben vorgeladen, diunen gleicher Friſt und 
ſpaͤteſtens in dem bemeldeten Termine ſich zu melden und ihre Vormundſchaftsver⸗ 
haͤltniſſe glaubhaft nachzuwerſen, widrigenfalls dieſelden nach erfolgter Todes⸗ 
erklärung des Händlers Schlittenhelm zu erwarten baben, daß obne Beruͤck⸗ 
ſichtigung ihrer etwanigen Anſpruͤche an deſſen Vermoͤgen mit Vertheilung und 
Ausfolgung deſſelben an ſeine bekannte nachſte Erben werde verfahren werden. 

„ Juſiizamt der Graf von Hoverdenſchen Güter Huͤnern und Hapdau. 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente. 
1862. Breslau den 7. Juni 1833. Auf dem im Fürſtenthum Schweidnig 
und deſſen Schweidnitzer Kreiſes gelegenen, dem Hauptmann a. D., Ftiedrich 
v. Dresky gehoͤrigen Gute Nleder⸗ Gräditz hat die geweſene Beſitzerin Juliana 
Wilhelmine verwit, von Vippach ged. von Netz bey dem Veckauf dieſes Guts an 
den Gottlob Siegmund von Thiclau in dem den 27. Juli 1771. errichteten und 
den ꝗten October deſſelben Jahres confirmirten Kaufcontracte bis zur volligen Be⸗ 
zahlung des Kaufſchillings von 14,400 Rthlr. ſich jura hypothecae expressag 
et contituti possessorii reſervirt, welches vigore-decreti de dato 25. October 
1771. im Hypothekenbuche sub Rubr. II. No. 4. vermerkt worden. Auf den Uns 
frag des nunmehrigen Beſißzers von Nieder⸗Geaͤditz Hauptmann Friedrich von 
Dresky ſoll die koͤſchung dieſes Vermerks erolgen. Zur Anmeldung etwantger 
Anſpruͤche haben wir einen Termin auf 5 
den 9. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Rupprecht in unſerm 
Ober⸗Landesgerichts⸗Locale anberaumt, wozu wir alle diejenlgen, welche auf 
die eingetragenen 14,400 Rihlr. und das Dominlum reservatum, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarlen oder Erben derſelden, Pfand» oder ſonſtige Brletsinbader An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, unter der Warnung vorladen, daß dle Ausbleiben⸗ 
den mit ihren Anſprüͤchen präcludirt, Ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auf⸗ 
erlegt werden, und demnaͤchſt die Loͤſchung im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
8 Könige, Preuß. Dber = Landesgericht don Schleſten,. Ku Senat, 
} ; emmer. 


- „ e. N 2 8 

2596. Breslau den sten September 115 Die Beſitzerin des sub No, r. 
auf der Schmiedebrüͤcke hierfeldft nahe am großen Ringe gelegenen Hauſes, ber 
abſichtigt dieſes Grundstück aus freyer Hand zu verkaufen Und die nähern Bedin⸗ 
gungen in dem Geſchäfts⸗ Locale des Unterzeichneten (Albrechts⸗Straße No. 33.) 
in erfahren. Der Sufizcommmilfariug von Uckermann. 


— — 
* 


— 
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Dienſtag den 24. September 1833. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
zu No. XXXIX. 


Bekannt match euen 9 
wegen der, der Stadt Glatz bewilligten zwei Roß⸗ und Viehmaͤrkte. 
2765. Es iſt der Stadt Glatz die Abhaltung zweier Roß und Vieh⸗ 
und Viehmaͤrkte, in Verbindung mit den dort beſtehenden Kram⸗ Markten, 
bewilliget worden. Die Stellung derſelben ſoll in der Art ſtatt finden, daß 
der erſte Viehmarkt, mit dem in die erſte Haͤlfte des Monats März zu verle⸗ 
genden Krammarkte verbunden wird. Der zweite Krammarkt bleibt dann zu 
Pfingſten in bisheriger Stellung, eben ſo der dritte Krammarkt an Bartho⸗ 
lomäf, und mit dem Aten Krammarkt (Simon Juda) tritt der te Vieh⸗ 
markt in Verbindung. Der, in dieſes Jahr noch fallende dergleichen Roß⸗ 
und Viehmarkt trift, als zum Simon und Judaͤ⸗ Krammarkt, anf den 
28ſten October d. F und im Jahre 1834. trift der erſte ſolcher Roß⸗ und 
Viehmarkt zum Krammarkt den toten Maͤrz ein. f 
Dies wird dem haudeltreibenden Publikum hiermit bekannt gemacht. 
Breslau den 14. September 1833. g.) 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


R Sub haſtations⸗Patente, 


an Milli ſch den 22. Auguſt 18 3. Auf den Antrag des Dominti ig 
Sabbeſtelon der dem Ehriftian 1242 angeboͤrige sub Nro. 1. zu Coſchine 
belrgene Freiſtelle nebſt Zubehör, weiche in Jahr 1933: auf 150 N; lr. abge 
bat , don uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤbige aufluſtige 
hierdurch aplocfordert, In dem angefegten einzigen und peremtortſchen Termine 
en 14. December c. Bo mittags um 10 Uhr 

aaf dem berrſchaftlichen Schloſſe iu Bogislawitz in Perſon oder durch einen geboͤ⸗ 

und mit gerichtlicher Spictal s Vollmacht verſehenen Mandatar 

u erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 


Pro⸗ 


* 2 


8 


. 


| = 


Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigeg, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbtetenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt von Bogislawitz und Raſchdorf, Loͤwe. 


2681. Schmweidnig den 23ften Auguf 1833. Nacddem dle zur Kupfer⸗ 
ſchmidt Carl Benjamin Ruͤfferſchen erbſchaftlichen Liguidatlons⸗Maſſe gehdr 
rigen sub No. 79. und 80. hieſelbſt belegenen, gemeinſchaflich auf 1068 Rthl. 2a ſgr. 
6 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Haͤuſer, im Wege ver nothwendigen Subhaftarion 
zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt worden ſind, und wir zu dieſem Behuf einen 
peremtoriſchen Bietungstermin anf, 

i den 27. Novemder c. Vormittags 10 Uber 
vor dem Herrn Juſttzratd Jant anberaumt haben, fo laden wir befißs und zah⸗ 
Kungsfähige Kauffuſiige hiermit ein, ſich in jenem Termine einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifls und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen, in fofern keine gefegliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2672. Hirſchberg den 8. Septbr. 1833. Der sub No. 76. zu Wuͤſteröhrs⸗ 
dorf, anufigıı Rihlr, nach Abzug der Abgaben ortsgerichtlich gewuͤrdigte Groß⸗ 
Garten wird auf Antrag der Exeditoren auf Se j 

. = den 25. November d. J. a 
in der Gerichtskanzley zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich 
verkauft. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch zu dieſem 
Termine eingeladen, mt: der Zuſicherung, daß wenn kein geſetzliches Hinderniß 
entgegen ſteht, der Zuſchlag ſofort erfolgt. 
Das Patrimonlalgeticht der Hochgraͤſlich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Kupferderg. | Vogt. 


+ 


2704: Neumarkt den 22. Auguſt 1833. Das zu Flaͤmiſchdorf unter uns 

ſerer Parrimontal- Furisdictton gelegene Ackerſtuck sub Nro. 164. von 2 Magde⸗ 

burger Morgen, abgeſchaͤtzt auf 90 Rihlr. wird auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Beſitzers Weisgerber Gartner, Theilungshalder in termino 

den 25. November c. Nachmittags um 3 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Flaͤmiſchdorf meiſtbietend verkauft, wozu beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, 

daß mit Genehmigung der Intereſſenten dem Melſtpletenden der Zuſchlag ertheilt 


werden wird. Das Gerichtsamt für Flämtſchdorf. 


2626, Bolkenhayn den 2. September 1833. Die sub Nro. 147. zu Sei⸗ 
tendorf, Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, auf 1396 Mehlr. gerichtlich nach dem Mas 
tertaltenwerth gewurdigte, den Commerziezrath Tie ſchen Erben gehörige Ober⸗ 
Waſſermuͤhle nebſt Garten und Acker fol 

den 15. October Vormittaags um 1 Uhr, . 
den 15: November — — 10 — petto, aber 
1 * „* en * 


* 
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den Denen . 16 
oͤffentlich verkauft werden, Beſitz⸗ und zahlungsf aͤhige Kaufluflige werben hierzu 
eingeladen. Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht, ae 


2240. Strehlen den 7. Mai 1833. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Land⸗ und Stadtgerichte wird biermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen, 
Ohlaner Kreiſes „unter No, 4. bekegene, der Wittwe Vartilla und ihren Kindern 
gehoͤrige Grundſtück, welches gerichtlich auf 254 Rth. 22 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt 
worden Hk, im Termine 5 

den 29. November c. früh 11 Uhr 
vor dem Herrn Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopff zu Wanſen im Wege 
der nothwendigen Subhanation an den Meifts und Beſtbtetenden verkauft werden 
foll, Koͤuigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
i ; Sommerbrodt. 

2230, Patſchkau den 23. Juli 1833. Die hieſelbſt sub No. 19. und 20. 
belegenen Danietfchen wüſten Stellen und Zubehör auf 255 Rthlr. 5 fgr, abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in dem den ı6ten Oetober d. J. Nachmtttags um 3 Uhr auf 


biefigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2467. Langenbielau den gten Auguſt 1833. Im Wege der Execution iſt 
die dem Johann Carl Stier gehoͤrige, sub Nro. 85. zu Nieder⸗Lang⸗Seiffers⸗ 
dorf gelegene, dorfgerichtlich auf 303 Rth. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Windmühle zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der einzige Bietungstermin auf 

i den 8ten No vember e. 
in der Gerichtsſtube zu Nieder⸗Lang⸗Seiffersdorf anberaumt worden, 5 
Graͤfl. von Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter. 


a : Heege, 
2133. Hirſchderg den 21. Juni 1893. Wir machen hlerdurch e 
daß das sub No. 521. hierſelbſt gelegene, auf 1130 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus des verſtorbenen Brauermetſters Michael Puſchmann in termino 
g den ı2ten October e. 
im Wege der nothwendigen Subhaftation Öffentlich verkauft werden ſoll. 
Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. 
ieg den zufl An 0 
1708, Brieg den guſten Map 1833. Auf den Antrag des Koͤntgl. Fiscus 
ſoll en Alt⸗Coln sub No. 18. 3 5 der Rofa geſchiedenen Pratſch ges 
börende Waſſermühle, welche auf 2443 Rthlr. 14 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden 
, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu find 
die Bietungs termine auf . 
den 2. Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr, a 
den 1, Octoder a. c. Vormittags Uhr und 
den 19, December a. e. Vormittags 11 Uhr, 
welcher legztere peremtoriſch HE, vor dem Herten Juſiizrath Fritſch im Suach 
en 
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Kretſcham zu Alt, Tolln angeſetzt, und werden Kaufluſtige und Beſit fähige hierzu 
‚eingeladen, _ Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgertchr. 

2233. Los lau den 13. Juli 1833. Der früher zur hieſigen Schloß ⸗Ge⸗ 
meinde gehoͤkige sub No, 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete, jetzt aber der Ju⸗ 
risdietlon des Königl. Stadtgerichts zu Las lau zugeſchlagene der Roſalta verwlt. 
geweſenen Hamburger j-gt verehl. Orzegowsky gehörige ſogenannte Stadekret⸗ 
ſcham nebſt Zudeboͤr und dazu gehoͤriger Scheuer, zuſammen auf 1707 Rthlr. ges 
richtlich gewürdiget, im im Wege der Execution auf den Antrag elner Realgläͤu⸗ 
bigerin von uns sub Hasta geſtelt, und der einzige peremtoriſche Bletungster⸗ 
min auf „den 14 October 1833. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Stadtgerichts = Local anberaumt worden. Beliß + und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluflige werdeu aufgefordert „ in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu erflären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden, wenn Feine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 
Taxe kann in unferer Regifiratur ein geſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2585. Mittelwalde den 28. Auguſt 1833. Das Königl. Stadtgericht 
zu Mittelwalde ſubhaſtirt hlerdurch auf Antrag eines Realglaͤubigers die zwel zu 
dem Hauſe des bürgerlichen Handels mauns Anton Fritſche auhler gehorenden 
Ackerſtuͤcke, zuſammen von 73 Morgen Preuß. Maas, wovon eins auf dem ſo⸗ 
genannten alten Fiebig, und das andere auf dem alten Beſchoraerſchen Gute bele⸗ 
gen, und ladet beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige auf 2 

den 7. November a. c. Vormittags um 9 Uhr 
zur Abgebung ihrer Gebote auf hieſtgem Rathhaute vor, denen im Termine die 
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſolen, und dem Meifibietenden 
der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde elntreten, ertheilt werden wird. 

2264. Meiffe den 26. Juni 1833. Auf Antrag eines Realglaͤublgers ſoll 
dle zu Ober Küuhſchmals, Grottkauer Kreiſes, gelegene Freigärtnerſtelle sub 
Mo. 26., welche mit dem dazu gehörigen Garten, 10 Morgen Ackerland und Wieſe 
auf 110 Rib. abgeſchatzt worden, in dem peremloriſchen Vietungstermine auf 

i den zaſten October d. J. 
zu Ober⸗Kuͤhſchmalz in der daſigen Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden, wozu wir 
SBeſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den 
Det: und Meistbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
‚ buläßig machen. Die Taxe kann zn jeder Zeit im Gaſthofe zu Oder ⸗Kuͤhſchmals 


eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Ober Kübſchmalz. : 
2345. Schillersdorf den 7. Auguſt 1833. Die sub No. 12. zu Koblan 
delegene, auf 380 Rthlr. adgefchägte Bauerſtelle ſoll in termino 
den 24. Septemder, ' 
den 24 Octoder, und 5 
j den 22. November 1833., bon welchem der letzte 
petemtoriſch iſt, in unferer hieſigen Gerichts kanzley melſtbletend verkauft werden. 
N Das Gerichts amt der Herrſchaft Schillers dorf. Jonas. 
2325. 
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2325. Hr ſchb erg den 12. Auguſt 1833. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe des sub No. Ei zu Rohrlach RE, dem Chriſt. Gottlieb Zindel 
gehörenden Frelbanſes neh Acker und Garten, welches auf 79 Kthle. 25 Sgr. 
Dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 6, November c. Vormittags x1 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angefegt. 

Das Gerichts amt bon Rohrlach, Söönnutten Sieb, 
ruſtus. 

1691. Breslau den 24. Mai 1833. Das auf der Nikolalſtraße No. 433. 
des Hppothekenbuchs, neue Nro. 57. belegene Haus, dem Bürger Johann Gork⸗ 
lieb Poſtleb gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betragt* nach dem Materialien 
wertbe 5373 Rib. 18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Gent 
aber 6620 Rthlr. und nach dem Durchſchnittswerthe 5996 Rthlt. 24 Sgr. 3 Pf. 


Die Bietungs⸗Termine ſtehen: 


am 29. Auguſt c., 
am 30. October c., = 
2 am 31. December c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheien-Zimmer Nro. a. des Koͤ⸗ 
nin. Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ile Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤude eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtatte einge ſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


l. Tarnowitz ten 18ten Februar 1832. Da bei dem Graͤflich Henkel 
Frelſtandesherrlich Beuthner Gerichte hieſcltſt auf Anſuchen eines Realgläubigers 
die in dem Fuͤrſtentbume Oppeln und deſſen Freyen Standesherrſchaft Beuthen 
belegene Allodtal 2 Nitttrgäter Ober Heyduck und Klein Schwtentochlowitz im 
Wege der Efeeutlon an den Meiſtbletenden verkauft werden ſollen, und die 
Bietungstermine: a 

auf den 20. Juni, 

auf den 23. September, und der peremtoriſche Termin 

auf den 28. December 1833. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Hiefigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find, fo wird ſolches, und 
daß die gedachte Güter nach der durch die Oderſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
im Jahre 83a aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Regiſtratur zu jeder 
ſchicklichen Jeit eingeſehen werden kann, behufs der Sudhaſtatlon auf 10,123 Reh, 
2: Sn 2 Pf., den Ertrag n L pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den be⸗ 
hefäbigen Kauflurigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der Zufchlag an 
den Meiſtbtetenden erfolgen wird. 

Das Freiſtandesherrl. Graͤllich Henkel von Donnerömarkfche Beuthner 
Stadtgericht. 
2167. 
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267. Reinerz den aaſten Juli 1833. Die zum ‚Kantenift Anton Rel⸗ 
ch el ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 93 Mtir. geſchaͤtzte Kolonteſtelle Nro. 9. zu 
Ratſchenberg ſoll Theſlungsbalber in dem einzigen Bietungstermine, auf 

den 15. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
bier an den Meifibictenden Öffentlich verkauft werden. Die Taxe haͤugt bei uns 
aus. Könige Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. t, 


2485. Camenz den gen Auguft 1833. Auf den Antrag eines Gläubigere 
Tade das Franz Friemelſche, sub No. 26. zu Wartha gelegene, und durch die 
wolrx der dortigen wohlloͤbl. Magiſtrats vom 25. Juni d. J. auf 64 Kehlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus in dem auf 

den 6. Nobember d. 85 a 
anberaumten veremtorkſchen Licitations, Termine im Wege der nothwendigen Sub» 
Vaſtatlon oͤffentlch an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshald wir zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige bierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um zebn 
Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blethenden zu gewaͤrtigen. f 

Das Patrimonſalgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camen;, 
j als Gericht der Stadt Wartha. g 


2483. Waldenburg den 19. Auguſt 1833. Zum offentlichen freiwilligen 
Verkaufe der sub Neo. 1. zu Meufriedersdorf, Idenburger Kreiſes delegenen, 
unterm iſten Februar 1833 ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. 20 far. 6 pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Johann Gortlteb Seylerſchen Freiſtelle haben wir einen einzigen peremtoriſchen 
Lleltattonstetmin auf 
den 7. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im Gerichtszimmer zu Ober ⸗Weiſtritz anberaumt, wozu wir zahlungsſaͤhige 
Kaufluſtige hlerdurch einſaden. a 

Dias Gerichtsamt der Herrſchaften Ober-Weiſtritz und Burkersdorf. 


2408. Bauerwitz den ıötem Auguſt 1833. Das sub Nro. 144. auf d 
Wiedmurb zu Katſcher belegene, den Janatz chwarzerſchen Erben Far 
Haus nebſt Hofraum und Garten, welche Realitäten unterm 14 Auguſt c. auf 
200 Athir, 26 Sgr. gerichtlich tarlrt worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden, und es werden 
daher beſitzfaͤhtge Kaufluftige zur Abgabe der Gedote auf 1 N 
den izten November c. Vormittags um 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher unter der Bedeutung vorge⸗ 
laden, daß, wenn nicht stwa ein geſetzlicher Anſtaud obwalten ſollte, dem Melſt⸗ 
bietenden der lag ertheilt werden wird. 
5 oͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und aide 
g odtezka. 
2449. Muͤnſterberg den 20 Auguſt 1933. Auf den Antrag der Glaͤubl⸗ 
ger ſoll das dierſeloſt auf der Burg gaſſe sub Ro. 243. belegene, zum Fe 
meiſter 


Meifter Sriedrichfchen Nachlaſſe gebörige, und gerichtlich auf 363 ih, 10 far. 
abgeſchaͤbte Haus ſubhaſtirt werden, und es iſt 1575 auf a 3K * 
5 den 29 ſten October 1833. 
eln peremtortſcher Bletungs Termin Vormittags um 11 Uhr anderaumt „ wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. i 5 
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Edietal -» Citationen. 

8688. Ratibor deu 2sſten Auguſt 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ohne Erlaubniß außerhalb Landes gegangene Johann Kubi Ba aus Kos⸗ 
eytow, Pleſſer Krelſes, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf, 

den 26, Jun 1834. f 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Zebulla angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ſeine Sacuckl unt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
- ©efege wegen feines unerlaubten Austritts mit einer willkuͤhrlichen Geld» dder 
Gefaͤngnlßſtrafe belegt werden wird g.). 2 
Königl, Dber: Landesgericht von Ober +» Schlefien, ai 
a * 


2707. Ratibor den 26ſten Auguſt 1933. Auf Autrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ohne Erlaubulß außer Landes gegangene Martin Fuchs aus Siegfrieds⸗ 
dorf, Pleſſer Kreiſes, hierdurch anfgefordert, ſich in dem auf 

den 28. Inn i 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Salifch angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ſeine gefegwiorige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er uach Vorſchrift der Ges 
fee wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willkuͤhrlichen Geld- oder Ges 
fängnißſtrafe belegt werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


ack. A 

2462. Görlitz den Hten Auguſt 1333. Der Schwarz⸗ und Schoͤnfaͤrber 

Frledrich Wilhelm Ludwig Steg, welcher ſich im Februar 1828. aus Görlig 

heimlich entfernt bat, wird durch das unterzeichnete Koͤnlgl. Landgericht auf den 

Anırag feiner Ehefrau Johanne Juliane Cbarlotte geb. Zedler, hiermit dergeſtalt 

öffentlich vorgeladen, daß er auf hieſigem Landgerichte 
den 23. December 1833. Vormittags um Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator Elchholz in Perſon 

erſcheinen, die von ſelner Ehefrau gegen ihn erhobene Eheſcheidungsklage beant⸗ 

worten, feine Einwendungen und deren Beweismittel anzeigen, auch wegen fets 

ner biher unterlaſſenen Rückkehr ſich verantworten fol. Im Fal ſeines Ausblei⸗ 

dens wird auf Trennung der Ehe erkannt, er für den allein ſchuldigen Theil erklart 
und in ſaͤmmiliiche Koſten berurtheilt werden 8.9 N 

a Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

2171. 
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2171. Breslau den 9: Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bies 
iger Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des bereits sub hasta 
geſtellten, dem Partifulier Lorenz gehörigen, auf der Ohlauerſtraße sub 
No. 941. delegenen Hauſes heut eröffneten kiquidartons⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller eiwankgen undekannten 


Glaͤubiger auf 
den 21. November c. Vormtttags um uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher bierdurch autgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Dans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Muͤller I., Hirſchmeyer 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzug srecht derſelben anzugeden, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen an das 
genannte Haus werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden, als auch gegen die Glaͤubiger, unter we, 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
* Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden . v. Wedel. 


1288. Breslau den ıgten April 1833. Ueber den Nachlaß des am 19ten 
October 1828. zu Paris verſterbenen penftonitten Legatfonsraths Conrad Engels 
bert Oels ner iſt heute der erbſchaftliche Liquidations ⸗ Prozeß eroͤffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

am 3. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Ober ⸗LandesgerichtsRath Herrn Hoͤpner im Parthoien » Zins 
mer des hieſigen Ober-Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

i Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Echten. 

emmer. 
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aue t i o n. 


2768. Bres kau den 21. September 1833. Den asſten d. M. Nachmittags 
von 2 Uhr wird die Auetton der noch vorhandenen, zum Nachlaſſe des Kaufmann 
Kiefert gebörigen Specerey⸗, Droguerte und Farbe⸗Wnaren, in nicht un de⸗ 
deutenden Auantitaten, im Gemälde des Hauſes No. 54. Shmiededrüde, fort, 

geſetzt. Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


Beilage: 
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Subhaſtation und Edictal - Citationen. 


2736. Reichenbach den 5. September 1833. Im Wege der Executton 
ſoll die sub Fol, 10, im Hypothekenbuche über die Gemeinde Steinſeifers dorf, 
Reichenbacher Kreiſes, eingertagene, dem Johann Gottlob Hoffmann gehörige 
und auf 572 Ned. gerichtlich abgeſchötzte Feldgärtnerſtelle, wozu außer den Wohn⸗ 
und Wirihſchafts⸗Gebänden ein Odſt⸗ und Groſegarten, 24 Morgen 82 R. 
Acker und 4 Morgen 120 KR. Buſchland gehören, auf den Antrag eines Real 
gläublgers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſfbietenden in den hierzu anberaumten 
Terminen: den 28ſten Oktober, 
den 28ſten November und 
i i den zöoſten December c. a. 1 
von welchen aber erſt der letzte der perenitorlſche iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten, in der Amtskanzley zu Steinſeifersdorf zu 
erſche inen, die ee ee Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Me iſtgebot erfo gen, in⸗ 
ſofern ulcht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe uͤber dleſes 
Grundſtuͤck, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in 
unferer Kanzlep, als auch im Gerichtekretſcham zu Steinſelfersdorf eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, weſche an die auf dieſem Grundſftücke 
“sub Rubr. III. No. 5 ex instinmento vom 6. Februgr 1806. ex decreto de 
code für die kathelſſche Kirche zu Profen intabulirte Poſt per 300 Nthlr. und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument d. d. ten Februar 1806, und Hyppeheken⸗ 
Schein de codem als Elgenthämer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder fonflige Beiefs⸗ 
Inhaber Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich deshalb ſchrikt⸗ 
lich oder mündlich vor oder 5 dem oben . 7 ſpaͤteſtens aber in 
dem f a zoſten Decembet c. 0 
‚anflehenden peremtoriſchen Termine zu melden, unter Production des dlesfaͤlligen 
Inſiruments ihre dies faͤlllgen Anſprüche nachzuwelſen und das Weltere, beim Au⸗ 
ßenbleiden aber zu gewärtigen, daß ſie nicht nur aller Anſorüche an dieſe aufger 
dotene PoR praͤkludtet, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, ſondern auch 
die Poſt ſelbſi im Hypothekenbuche wird extabulltt werden. 125 
Das Reichsgräfl. von Noſiitſche Gerichtsamt der Steinſetfersdorfer 
Guͤter. : : er 


% 
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2038. Bolkenhayn den 25. Juni 1833. Das sub Nro. 110. zu Alt 
Roͤhrsdorf, Bolkenhainer Kreiſes, gelegene Bauergut, zu welchem außer 
117 Scheffel alt Breslauer Maas Ausſaat Acker / das noͤthige Wieſewachs und 
etwas ſchwarzes und lebendiges Holz gehört, und welches gerichtlich auf 
2060 Rthlr. 2 Sgr, taxirt worden iſt, foll „nachdem Über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Beſitzers Gottlieb Samuel Wlesner, der erbſchaftliche Eiguidationg-Pros 

zeß heut eröffner worden iſt, an den Meiſt bietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Die Bietungstermine ſtehen: 
am sten October 1833. 
am zten December 1833. 
in unſerer hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzlel, und der letzte 
am 7ten Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Alt⸗Roͤhrsdorff an. Kaufuflige werden hlerzu 
eingeladen mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Befbietens 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird, Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Gottlieb Samuel 
Wiesner hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und zwar ſpaͤteſtens in dem 
letzten Termine anzubringen, widrigenfalls fie aller ihrer etwantgen Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befeiebigung 82 A meldenden Gläudiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, 
1 a erden ſolle. x j 5 = EEE 
werde PUR a der Herrſchaft kauterbach⸗ 
Werner, 
2095. Schömberg den ıoten Juli 1033 Das zum Nachlaſe des Gärt⸗ 
ners Anton Kuhn in Cratzbach gehörige, sub No. 42. daſelbſt belegene und orts⸗ 
gerichtlich auf 126 Rth. tagirie Haus und Garten wird auf den Antrag der Erben 
im Wege der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Beſith⸗ und zahlungs fähige Kaufla: 
ſtige werden daher zu dem auf a 
a den 3. October c. Vormittags ro Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Lleitatlons⸗Termine hierdurch vorgeladen. Zugleich 
werden die unbekannten Nachlaßglaͤubtger des Anton Kuhn zu obigem Termine 
zur Anmeldung und zum Erwelſe ihrer Forderungen unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤn⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Ba 
elsner. 


2748. Steinau a. O. den 8. September 1833. Nachdem über den circa 
130 Rth. betragenden und mit einer Schuldenmaſſe von 586 Rth. 2 Sgr. 8 Pf. 
belaſteten Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Fuhrmanns Friedrich Schroot ex 
officio der Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle unbekannten Glaͤubiger 
zu dem zur Anmeldung und Beſcheiuigung ihrer Forderungen auf 

den 19, November d. 3 Vormittags 9 Uhr 
8 in 


— 25 
in unſerm Geſchaftslokale anberaumten Termine mit dem Praäjudiz vorgeladen 
daß 56 Nichterſcheinenden und ſich ſpaͤter Meldenden mit ihren Aaprüchen an 
die Maſſe werden präcludirt, und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Gleichzeitig wird das zur Nachlaß ⸗, jetzt Coneursmaſſe des Fuhr⸗ 
manns Friedrich Schroot gehörige, sub Nro. 221. bierſelbſt belegene und auf 
126 Rth. 5 Sgr. tarirte Haus ſubhaſtirt, und der einzige Dietungstermin gleich 

falls auf den 19. November d. J. Vormittags 9 Uhr f 
bier anberaumt, wozu wir beſitz: und zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bes 
deuten vorladen, daß, wenn nicht geſetzliche Hin derniſſe obwalten, dem Meiſt⸗ 
bietenden ſogleich der Zuſchlag erthellt werden wird. N 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— 


Edietal Cit ationen. | 

2046. Schömberg den zıten Juli 1833. Das zum Nachlaffe des Groß: 
gärtners Franz Herrmann gehbrige, Nro. 38. in Albendorf belegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 31 Nehlr. taxirke Grundstück wird auf den Antrag der Erben im 
Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden daher zu dem auf N 

den 4. October c. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten peremtorſſchen Lieitations⸗Termine zur Angabe ihrer Gebote hier⸗ 
durch vorgeladen. Zugleich werden die unbekannten Hermannſchen Nachlaßgläu⸗ 
biger zu obigem Termine zur Angabe und zum Erweiſe ihrer Forderungen unter 
der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ihrer Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen nur an das jenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben moͤchte, wer⸗ 


den verwieſen werden. 
? g Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oelsner. 


1981. Selen berg den 20. Juni 1833. Der ſelt mehreren Jahren angeb⸗ 
lich nach dem Großherzogthum Poſen ausgewanderte Tagearbeiter Andreas 
Wolff aus Erneſtders, PoluiſchWartenderger Kreiſes, und eventualtter feine 

Erben werden, da der Aufenthalt des Erſtern nicht ermittelt werden kann, Hier: 
durch vorgeladen, auf 
den 23. Oetober Vormittags g Uhr 
ſich auf dem Schloſſe zu Tſcheſchen einzufinden, um den Kaufcontrakt, welchen 
Andreas Wolff am 25, October 1825, um dle Colonleſtelle No. 6. zu Erneſtdorf 
mit dem Scholzen Zech aus Friedrickenau abgeſchloſſen bat, geſetzlich zu vervoll⸗ 
ſtändigen. Sellte derſelbe oder feine Erden in dieſem Termine ausbleiben, fo 
wird angenommen werden, daß er und feine Erden allen Anfprüchen an die Co, 
tonlellelle eniſagen und wird als denn der Beſihtitel auf den George Zech berichtts 
get werden. Das Gerichts amt der Tſcheſchner Eathedral⸗Kirchenguͤtet. 


23 10. 


Muͤller. 


N 
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2310. Oels den 24ſten Juli 1833, Ueber den Nachlaß des hier verſtorbe⸗ 
nen Kraͤmers Gottlieb Mann, zu welchem insdeſondere das Haus Nro. 381. 
bierorts gehoͤrte, iſt der Concurs eröffnet worden. Alle Nachlaßglaͤubiger wer⸗ 
den zur Angabe und Nachwelſung ihrer Forderungen auf 
5 i den 9. November Vormittags 120 Ur N 
vor unſerem Deputirten, Herrn Aſſeſſor von Aulock in's biefize Rathhaus unter 
der Warnigung vorgeladen, daß Diejenigen, welche im Termine nicht erſcheinen, 
mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe und gegen die übrigen Creditoren wer⸗ 
den präcludirt und für immer werden zur Ruhe verwieſen werden. Will eln 
Glaͤubiger einen Mandatar tus beſtellen, fo werden dle Herren Juſtizcommiſſarli 
d. d. Sloot und Wentzky hier, dazu vorgeſchlagen. 

5 Herzoglich Braanſchweig⸗Oelsſches Stadtgericht. 
„2282, Breslau den goſten Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
‚ biefiger Reſidenz wied hierdurch zur öffentlichen Kanntniß gebracht, daß der 
Tiſchlermeiſter Jakob Philipp Peter auf der Kloſterſttaße No. 16., und des⸗ 
ſen Braut Johanne Chriſtiane Reßler laut gerichtlicher Verhandlung vom 
28. Juni 1833. die auf der Kloſterſtraße unter Eheleuten ſtatt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft, ſowobl in Ruͤckſicht der künftigen Erbfolge, als auch in Betreff 
der Verbindlichketten gegen dritte Perſonen, in ihrer einzugehenden Ehe aus⸗ 


druͤcklich ausgeſchloſſen haben. | 

= — Sa Ken Gib hiefiger Reſiden z 
ö | von Wedel⸗ ＋ 

er - „5 en 
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2738. Hürſchberg den zten September 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichts amte wird hlermit bekannt gemacht, daß in termino den 14. October 
d. J. von Morgens 8 Uhr an, und an den folgenden Tagen die Bibllothet der 


2769. Breslau den 20, September 1833. Am 1. Oktober d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ſollen in dem Hauſe No. 53, der Alb⸗ 
techtsſtraße die zum Nachlaſſe des Kaufmanns und Muſikallenbandlers örſter 


| „Kupferſtichen, Gemälden, Büchern, einem Si u 
gel und andern muſikallſch en Instrumenten an den Meiſt bietenden verſteigert wer⸗ 
den, NR Mannlg, Aucttons⸗ Commiſſarius. 


Mittwoch den 25. September 1833 


Breslauer Intelligenz. Blatt 
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Subhaſtations , Patente. f 
2706. Goldberg den 8. Septbr. 1835. Das dem Friedrich Muͤnſter ge⸗ 


ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen. Die Tare kann in unſerer Res 
giſtratur urſchriftlich eingeſehen o ai eins 28 
ee . Uldersdorf⸗ 
2711. Muskau den sten Scprember 1833. Auf den Antrag der biefigen 
Hochfuͤrſtlichen Standesperrfhaft in die dem Johann Chriſtlan Scheppan zu⸗ 
gehörige, bet Koͤbeln am Föhrenſtuße unter Nro. 34. belegene, 1 Stunde von 
bier entfernte, aus einer Mahlmüͤhle mit zwet unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, 
einer Schneidemühle, einem Oelſchlage, ſechs Jugemuͤſeſtampfen und einer Loh⸗ 


ſtampfe beſtehende, obne die Gebäude auf 728 Athlr. 1 ſgr. 8 pf. gerichtlich abs 


geſchätzte kleine Muhle zum gerichtlichen Verkaufe geſtellt, und find von uns drei 
rue auf: 28 * Ea 3 
den 26. October, N f 
den 26. November, Jedesmal Vormittags ıı uhr 
den 28. December d. J. b > Br : 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle anberaumt worden. Wir laden zu dieſem Termine, 
ers dem letztern peremtorlſchen befig> und zahlungs fähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß die Te xe an jedem Wochentage des Vormittags in un⸗ 
ſerer Nealſtratur eingeſehen werden kann. 2 1 ö 
rich Puͤcklerſches Hofgericht der freyen Standes herrſchaft Muskau. 
275% Zalz den 31. Auguſt 1833. Die in der chen en gen fogenaun» 
ten Nelſſer Vorftape gelegene, den Frauelska Dlrrlichſchen Erben gehörige, den 
Materlalwerth nach auf 90 Rthlr., und dem Extragswerth nach nuf 42 1 555 
2 - „Late — z 30 199 
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20 ſgr. abgeſchaͤtzte Hausbeſitzung nꝛoͤſt zwey klelnen Od ſ gaͤrtchen oll in dem auf 
den 9. November d J. 

anſtebenden peremtoriſchen Termine Theilungshalber meiſtbiethend verk laſt 

werden. Gerichtsamt der Hereſchaft Hülz und Kırin » Dramfen. 

2754. andes hut den 16. Sepibr. 1833. Zum Verkauf des zur Johann 
Gottfried Kalltrichſchen Llquldations⸗Maſſe Hebörigen Frelhau es sub 
Nos 91. zu Fiſchbach if der peremtoriſche Bletungstermin auf 

den 12, November c, a. Vormittags um ız Uhr 
im dortigen Amtszimmer angeſetzt worden, und es haben ſich Kaufluſtige f s 
wohl, als die etwantgen unbekannten Erediroren letzte dey Vermeidung des in 
$. 85. Tit. 50. Th. 1. A. G. O. angedeuteten Nachtheils zu melden. 
eee e des Prinzen Wilhelm pon Preuſſen, Gerichtsamt 
ber Fiſchbach. 

2759. Schloß Ratibor den aten September 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation haben wir zum öffentlich weiſtbletdenden Verkaufe der sub 
Pro. 34. zu Sollarnia belegenen, auf 60 Rthlr. gewüͤrdigten Franz Mazurſchen 
Haͤuslerſtelle, einen perimtorifchen Termin anf 

den 29. November c. früh Uhr 
hleſelbſt angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zaplungsfäbige Kaufluflige mit dem Bes 
merken hlerdurch einladen, daß der Zuſchlag an den Meifibiecbennen ſofort erfolgt, 
weun nicht beſendere Umſtände gefeglich eine Ausnahme geſtakten. 
„Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaſt Ratibor. 8 

2623. Breslau den 29. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol die sub No. 3. zu keipe, Breslauſchen Kreiſes delegene, auf 192 Rh. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Gabrielſche Oreſchgaͤrtnerſtelle auf 

den 25. November 1833, Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Schweinern oͤffentiſch an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden mit dem Bedeuten Hierzu vorgeladen, daß, wenn ſonſt keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag fofort erfolgen fol, 
Das Gerichtsamt fuͤr Schweinern, Leipe und Jane, 
N anke. 

2751. Striegau den zıflen Auguſt 1833. Auf den Antrag der Grundherr⸗ 
ſchaft zu Nieder⸗Wärgsdorf⸗ Bolkenbainſchen Kreiſes, — — da⸗ 
lelbſt belegene Grundſtͤcke wegen rüdkändiger Domiplal⸗Abgaben im Wege der 

Execution ſubhaſtirt werden, als: ; ß 

i 1) die Haͤuslerſtelle des Johann Chriſtoph Stier ub Nro. 37. mit einem 
Garten, deren Taxe 41 Rth. 20 Sgr. betragt; 4 

2) die Freihaͤuslerſtelle des Jobann Carl Glauch sub Nro, 43. mit einem 
Garten, 7 Nth. 10 Sar. taxitr t: i 

4) die auf 487 Rihlr. 10 Sgr. taxirte Freipäuglerfiehe des Emanuel Bene⸗ 
diet Taue sub Nro. 50. mit 21 Scheffel Breslauer s Aus ſaat 
Acker, etwas Wleſe und einem Garten, und 5 

4) die Hofehäuslerſtelle des Johann Gotilied Bob m nedſt Gäͤrtchen sub 
No. 8., abgeſchaͤtzt auf 51 Rth. 10 Sgr. 8 

Der diesſaͤllige einzige Bletungs termin ift auf Fe 


| 8 2878 — 


0 den 28, November g. c. Vermittags ro Uhr 
im Gerichtszimmer zu Nieder⸗Wuͤrgsgorf anberaumt, was Kaufluſtigen hler⸗ 
mit bekannt gemacht wird, 7 2 
1155 Das Gerlchtsamt von Wuͤrgsbalbendorf. Paul. 
2770, Hrſchberg den 8 Auguſt 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 177, zu Heriſchdorf gelegene, auf 547 Rthlr. 22 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte B eihhans ſammt Zubehör, der Johanne Chriſtiane virehlichten Muller 


in 7 2 x 
Bach ſte in gehörig, den ten December e. 


als dem einzigen, im Gerlchiskretſcham zu Heriſchdorf anſtehenden Bietnngs ter⸗ 
mine, im Wege der noch wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden foll, 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
i N von Roͤnne. 
2772 Wohlau ben 12ten September 1833. Auf Antrag der Erben des 
Hänsiers Joſeph Baumd h! ſoll die zu feinem Nachlaſſe gehoͤrtge, sub Pro. 28. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Groſen delegene, auf 135 Rth. gewürdigte 


dem auf * 2 
a 22. November c. Vormittags um 11 Uhr 


r dem Den. Aſfeſſor Göppert allhier anberaumten Elcitatlons -Termine oͤffenillch 
drauf u + und laden wir Kaufluſtige hierzu ein. 
i Könige. Land- und Stadtgericht, a 
2574. Reichenbach den riten Juli 1833. Im Wege der Exekution fol 


die sub No. 61. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Güttmannsdorf, Rei⸗ 


debe eingetragene, dem Johann Skutta gehoͤrige, und auf 547 Rth. 
ortsgerichtlich abgeſchätzte Freiſtelle, wozu außer den im een Banftande befinds 
lichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ein Obſt⸗ und Graſegarten und Acker 
im Felde gehören, auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich an den Meſſt⸗ 


und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 


den 26ſten October c. 


ö uf dem Schloſſe zu Güttmaunsdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Jahlungsfd- 


bige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte 


zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote 


um Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in 
fofen nicht geſetzliche Umſtande eine . zulaſſen. Die Taxe aber dieſes 
Grnndſtücks, ſo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowobl 
in unſerer Kanzlei als auch im Gerichtskretſcham zu Guttmauns dorf eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Guttmannsdorf, Wichura, 
1447. Sröbnig den 2. April 1855. Dem Pudliko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem Johann Wirth gehörige, zu Jernau sub Nto. 52. geles 
gene, Ihufige Bauergut, welches auf 2008 Riblr. 21 Sgr. 3 Pf, detaxlrt worden 
iſt, auf den Antrag eines Glaͤudigers im Wege der Erecution oͤffentuch an den 


Meiſtdtetenden verkauft werden ſoll, wozu wir drei Termine, naͤmlich: 


den 25 Jul p, 

den 20. September und 
den 30. November c. a., 8 
ö wovon 
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wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der bleſigen Gerichtskanzlet anberaumt haben. 
Veſitz⸗ und zahlungsfaͤsige Kaufluſtige haben daher ihre Gebote in den gedachten 
Terminen abzugeben, und hat der Meiſtbietende nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins den Zuſchlag des Gutes zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 


niſſe eintreten follten. 
Koͤnigliches Gerichtsamt. f 
2345. Schillersdorf den 3. August 1833. Die sub Pro, 57. zu Twor⸗ 
kau belegene, auf 1003 Rihl. 21 Sgr. 43 Pf. abgeſchaͤtzte Öteibauerftelle fol in 
ter mino den 25. September, N = 
„den 25. Oetober, in der hieſſgen Geriptsfanziep, 
beſonders aber in dem peremtoriſch anberaumten Eicitatieus-Termine 
. den 25 November 1833. 
in dem Gerichtslokale 8. Tworkau meiſtbietend perkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Tworkau. Jonas. 
2454. Schweldnitz den 13, Auguſt 1833. Zu dem nothwendigen Subha⸗ 
ſtations⸗Verkaufe der Beägkerten Gottlied Gave chen, auf 957 Rthir, 10 Sgr. 
taxirten Freiſtelle zu Schwengfeld, iſt Terminus auf * ale 
£ den 23 Robember um 10 Uhr = 8 
un loco Schwengfeld anberaumt worden, es werben beſitz und ablungefäpige 
Rauflaßize bierdurch eingeladen, Desgleichen alle erwanige unbekannte Blades 
reditoren zur Liqu ä 3 er 
— Be Das ein dealt Berihetaiie S wers lde uns Ehe a 
2484. Landes hut den 24. Auguf 1833. Das dem berſtordenen Thriſtlan 
Gottlieb Muͤller gebörtg geweſene, auf 60 Knie, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
sub No. 48. zu Neufiſchbach ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflatıon offent⸗ 
lich erkauft werden. Za dieſem Zweck iſt ein einziger Bietungstermin auf 
4 den 12. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Amts⸗Locale zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu weichem sablungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger 
des verſtorbenen Haͤuslers Ebriſtian Gottlieb Müller hierdurch ebenfalls vorge⸗ 
laden, in dem odigen Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzumels 
den und zu jufüficiren, widrigenſalls fie damit präsludirt, und nur an dasjenige 
Freier a werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤudiger 
übrig bleiben wird. 
— — Hug . — Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preuſſen 
ber 5 ach. N 
2270. Trebnitz den 8. Auguſt 1833. Da der Käufer der Oreſchgartner⸗ 
ſtelle Neo. 22, zu Peterwitz das Kaufgeld nicht hat bezahlen koͤnnen, fg ſteht zu 
deren andermweitiger. Verkauf ein neuer Termin auf den i N 
den 17. October Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Peterwitz an, zu weichem Kaufluſtige vorgeladen werden, 
und bat der Meiſtbletende den Zuſchlag gegen baare Zahlung des Kaufgeldes 


zu erwarten. a 
Das Sexichtsamt für Peterwitz. 


2524. 
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2594. Carldrube den 30. Auguſt 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der 
zum Nachlaſſe der verſtorbenen Helena Neumann gebörigen, sub Nro, 27. zu 
Saabe, Namslauſchen Kreiſes, belegenen, auf 150 Rth. taxirten Angerhäuslers 
ſtelle im Wege freiwilliger Subpaftation ſteht ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 4. November c. 
bier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen werden. 

önigl. Herzogl. Eugen⸗ Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 

2234. Ueſt den 27. Juli 1833. Dem Publlko wird hiermit bekannt ge; 
macht, daß iin Wege der Execution die dem Bauer Franz Wienezek zu Niesdro; 
wiz gehörige, im Hypothekenduche sub No. 11. verzeichnete reluirte Bauerſtelle, 
welche gerichtlich auf 14 Nihl. geſchatzt, in termino peremtorio 

den ıöten October Vormittags 8 Uhr 

auf der hiefigen Gerichts kanzlei oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſidietenden ver⸗ 
tauft werden. ; Gerichisamt der Herrſchaft ljeſt. a 

„2180. Pirſchberg den 10, Juli 1833. Zur nethwendtgen Subhaſtation 
des dem Häusler Friedrich Schröter zu Georgendo gehörigen sub Nro. 119. 
daſelbſt belegenen, und auf 305 Rthlr. abgeſchaͤtzten Freihauſes ſteht ein perem⸗ 
totiſcher Bietungstermin auf a 

den 26 Detober a. . a 

in der Gerichtskanzley zu Altſchoͤnau an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſibletenden, Falls nicht ges 
ſetzliche Hinderniſſe elntreten, erfolgen ſoll. 5 
a 1 Das a ae 8 RE zu 

2237. Kupp ben aoflen Juli 1833. um offentlichen Verkau 2 
denhalder sub Kr ee sub, 925 „ Oppelnſchen Krei⸗ 
ſes, gelegenen, den Carl Mendelſchen Erben gehörigen Kofonieftele, welche ges 
richtlich auf 383 Rth. 17 fgr. gewürdiget worden iſt, ſteht ein einziger Termin 
auf den 18. Octoder 1833. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Heinrichs felde an, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Delfügen hiermit vorladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch 
gehörig bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
im beſtbietenden Falle den Zuſchlag ſogleich zu gewärtigen, in ſofern ein geſetz⸗ 
liches Hinderniß keine Ausnahme zulaßt. Die ſpeclelle Taxe und die Verkaufs⸗ 

edingungen koͤnnen zu jeder e zeit bier eingeſehen werden. 
nigl. Juſtizamt. 

2289. Koſchentin den sten en — Die dem Anton Imach gehoͤ⸗ 
Else in Kotten delegene Sreigärtnerftele wird, nach dem fie auf 390 Rihlr. 9e. 
chaͤtzt worden iſt, in dem — ö Dada üb 

den 16. Oetoder a. c. Nach m trag 
in der Serichräfube 1 reg anflehenden peremtoriſchen Termine im Wege 
der Ereeution gegen ſofortige Zahlung ſubhaſtürt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftge blermit einladen. 
x Gerichtsamt Tworog. 

1937. Bradiam den 21. Juni 1833. Auf den Autrag elnes Realgläubigers 
fag die zu Olelnitz, Nimpiſchſchen Kreſſes sub Nro, 23, gelegene, mpeg 

@ h 


— s 


auf 822 Rthlr. 17 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzte Windmühle, beſtehend ans 2 Scheffel 
10 Metzen Ackerland und 1 Scheffel 6 Metzen Garten, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werden. Wir haben zu dleſem Behufe drey Termine, 


und zwar: ; 5 
den 26. Auguſt und den 25. September 18 33. c. hier in 
Breslau, den peremtoriſchen aber 
den 22, October in loco Groß- Tin; angeſetzt, wozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden der ſofortige Zuſchlag erthellt werden ſoll. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Großs Tinz- Wanke. 
2486. Nimpefc am goſten Auguſt 1833. Die sub No. 21. zu Quanzen⸗ 
dorf beiegene, dem Maurer Cprifttan Gottlled Winkler gehörige, aus 7 Mor⸗ 
gen ro Q. R. Garten⸗ und Ackerland beſtehende, ortsgerichtlich auf 357 Athlr. 
6 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtte Freiſtelle fol ſchuldenhalber in dem hierzu auf 
f den 7. November c. Nachmittags 5 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Quanzendorf anſtehenden Termine oͤffentlich 


verkauft werden. 
f Das Gerlchtsamt Quanzendorf. 


Sub haſtatton und Edictal⸗ Eitationen, ER 
2 „ 5 dt d 1 5 Bradeſche Win * 
9 nennen } > Win eure 
’ den 30. November c. Vormittags 11 Uhr 5 
klerſelbſt oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit de 
Bemerken eingeladen werden, daß der Melſt⸗ und Beſtbietende, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen 
bat. Zugleich werden, da Über den Muͤller Brade ſchen Nachlaß der Liqulda⸗ 
tlous Prozeß eroͤffnet worden, alle diejenigen, welche daran Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſſolche im gedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcbeinigen, widrigenfalls ſie aller etwanigen Vorrechte verluſttg gehen, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2708. Eĩ&wenberg den 10. Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichts. \ 
amt ſubhaſtirt im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes die zu dem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Haͤusler Ehrenfried Droth zu Großwaldig gehoͤrtge 
sub Nro. 26. daſelbſt belegene, ortsgerichtlich auf 380 Rehle. gewürdigte Fret⸗ 
baͤuslerſtelle und ladet zu dem auf 

den 27. November c. Vormittags 10 Uhr N 
in der Hohlſteiner Kanzley anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationster⸗ 
mine deſig⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein daß 
der Mei» und Beſtbletende nach erfolgter Zuſtimmunz der Glaͤubiger der Zu 
ſchlag ſofort zu gewärtigen hut. Zugleich werden die unbekannten ꝛc. Drothſchen 
Nachlaßglaͤndiger vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden, ihre Forderun⸗ 
N gen 
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gen anzuzeigen und zu befcheinigen oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten etwa noch 
übrig bleiben möchte. 
Das Gerichtamt der Herrſchaft Hohlſtein. Graßhoff. 
1766. Waldenburg den 8. Juni 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hlerdurch dekannt gemacht, das zum öffentlichen Verkauf im Wege der 
Subbaſtatton der zur Müller Ruſche weihſchen Concursmaſſe zu Gottes berg 
gebörigen Grundſtücke, namlich der in der Vorſtadt Kohlhau belegenen eingaͤngi⸗ 
gen Waſſermuͤhle Nro. 222, nebſt bazu gehörigen Feldbau, und des Ackerſtuͤckes 
No. 37. die des fallſigen Bletungstermine auf 
den 15. Auguſt c., N 
den 15. October e., f f 
den 16. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
die beiden erſten auf dem Rathhauſe zu Gottesderg, den letzten und peremtorifchen 
aber in der bezeichneten Muͤble angeſetzt worden find. Dieſe Realitäten find laut 
der im Rathhauſe zu Gottesterg aushängenden Taxe nach dem Materlalwerth 
auf 932 Mtb. und nach dem Nutzungsertrage auf 2758 Mehl, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an den 
Muller Ruſcheweih zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
ıöten December anfiebenden Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beſcheintgen; widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen has 
ben, daß ihnen gegen die uͤbrigen Gläubiger ein gaͤnzliches Stillſchwelgen aufer⸗ 
legt werden wid. 8 B 
Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. \ 
2193. Mittelwalde den 23. Juli 1833. Auf den Antrag der Erben 
und Vormund ſchaft fol die dem verſtorbenen Franz Walter zu Schreibendorf 
gehoͤrige, und wie die in der Gerichesſtelle aushängende Taxe nachwelſet, und 
auf 400 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle sub No. 46. im Hypotheken⸗ 
buche verzeichnet, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hiezu in un⸗ 
ſerer Kanzley angeſetzten einzigen Bietungstermine i 
den is. October c. Vormittags 9 Uhr \ 
verkauft werden, wozu wir beſſtz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eins 
laden. Zugleich werden auch alle noch vorhandenen unbekannten Ereditoren des 
Walter zu dem obigen Termine adeltirt, um ihre Forderungen zum Protocoll 
anzumelden und zu verificiren, die bey ihrem Außenbleiben die Praͤcluſton von 
90 Maſſe, und die Are ee eines ewigen ae gewaͤrtigen 
aben. Da n D 
5 8 Graͤflich von Althannſch Volkmer, Juſttt. 
— 


>! „ K — 
Edictal⸗ Citation en. 

2767. Breslau den aten September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
23. Detemper 1832. bieſelbſt verſtordenen Stade, Walfenamts ⸗Secretairs Jo⸗ 
ſepb Auguſt Vogel iſt beute der erdſchaf liche Liquidatious⸗Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſtebt i 
am 28. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 4 
f 325 an 
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an, vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Wach ler im Par⸗ 
thetenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſſch in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanlgen Vorrechte verluſttg erklärt und mit ſei⸗ 
neu Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von ebe. 
f f emmer. 
2712. Oels den zzften Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am igten 
November 1832, zu Trebnitz verſtorbenen Friedericke, ſeparirte Privatlehrer von 
kochow gedorne Herrmann, iſt am beutigen Tage der erdſchaftliche kigulda⸗ 
ons: Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, weiche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 


den 30, December e. Vormittags am 11 Uhr angeſetzten Termine 
in dem Geſchäftstokale des hieſigen Kürftenehums» Gerichts perfönlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen 
oder ſonſtigen Anſpruͤche vorfhriftsmägig zu liqutdiren und deren Richtigkett 
nachzuweiſen, oder im Falle ihres Ausblelbens zu gewärtigen, daß fie aller ih⸗ 
rer etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit Ihren Forderungen nur an 


buche übertragenen 70 Rihlr, 1a fgr, rückſtaͤndigen Kaufgelder, und da darüber 
etwa ausgefertigte Inſtrument, fo wie alle diejenigen, welche als Eige thuͤmer, 
Eeſſionarien, Pfand ⸗ oder fonft Briefs⸗Inhader Ansprüche zu haden vermeinen, 


Grundſtück praͤcludirt, ihnen ein ewigds Stillſchwetgen auferlegt, das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt, und das Capital feldſt im Hppothekenbuche geloͤſcht werden (op, 


„ 180. Miltef den 28. Mat 1833. Die etwanigen unbekannten Glaͤuot⸗ 
ger der bierſelbſt am ı sten April e. berſſorbenen derw. kieutnant v. Waczins ka 
ged. Küge, über deren Nachlaß unterm beutigem Datum der er bſchaftiiche Liqu⸗ 
dattons⸗Peozeß eroͤffnet worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤch 


angefeßten Liguldatlons -Termine anz melden widrtgenfals fie ihre etwanigen 
Vorzugsrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen 


Cr 1 nn 


— 468 
Donnerſtag den 26. September 1833. 


— innen 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XXXIX. 


Bekanntmachung, 
wegen Verdingung der Beköſtigungs⸗, Bekleidungs⸗ und 
Beheizungs = Bedürfniffe für das Königl. Land > Ar: 
menhaus Be 2 f 
2693. Dieſe Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs-, Beheizungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 
Bebürfniffe des Königlichen Land⸗Armenhauſes zu Kreuzburg fuͤr das Jahr 
1834 ſollen im Wege des oͤffentlichen Ausgebots an den Mindeſtfordenden 
verdungen werden. Es werden dazu ohngefaͤhr erfordert: 
8 I. Zur Bekoͤſtigung: 
an Roggen, 1200 Scheffel; Gerſte, 230 Scheffel; Erbſen, 60 Scheffel; 
Hirſe, 10 Scheffel; gewoͤhnliche Perlegraupe, 26 Scheffel; feine dite 3 Schfl; 
ordinaire Gerſtengraupe, 60 Scheffetz feine dito 5 Scheffel; ordinaire Hei⸗ 
degrütze, 60 Schſt; feine divo 5 Schfl; Hafergrüße, 6 Schfl; Weitzenmehl, 
10 Schfl Reis, 120 Pfd; Butter, 3700 Pfd ; Rinde, Hammel» und Schwei⸗ 
nefleiſch, 12,350 Pfd.; Kalbfleiſch, 250 Pfd.; Bier, 11,550 Quart. 
II. Zur Bekleidung: 
550 Ellen olivengrünes Tuch, Z Ellen breit; 
100 — gtünes Futterzeug, 2 Ellen breit; 


* 


530 — Lobe Futter» Leinwand, Ellen breit; . 
160 — weiße Schürzen⸗Leinwand, 2 Ellen breit; 
150 — geſtreifte Schürzen Leinwand, 5 Ellen breit; 
oo — weiße ſtächſene Haus⸗ Leinwand zu Hemden und Bettüchern, 


ER 4 Ellen breit; 
340 Stud kattune Halstuͤcher; 

36 — beſſere dergleichen; DE 

30 Ellen Cattun zu Kommoden, 1 Elle breit; N 

10 — gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und Kommoden⸗ 


ſtreifen, 3 Ellen breit; 
10, 


10 — glatte Schleier zu Haubenſtreifen, 12 Ellen breit; 
50 — bunte Kleider = Leinwand zu Sommer + Anzuͤgen fuͤr die 
NMaͤdchen, J Ellen breit; j 4 ’ 
— Drillich zu Madratzen und Saͤcken, 3 Ellen breit; 
0 Handtücher ⸗Drillig, 2 Ellen breit; 
— Tiſchtuͤcher⸗Drillig, 4 Ellen breit: 
100 Paar fahllederne Mannsfhuhe; i 
40 — Knaben ⸗Halbſtiefeln; 
u anns⸗ 
5 ar ae Schuhſohlen; 
o — Frauen: . 
20 — Mädchen. Schuhe; 
0 — rauen⸗ 5 
% I Wise,] Schaben; 
24 Stuck ſchwarz lackirte Muͤtzenſchirme; 
150 Pfund dreidrathig gezwirnte Strickwolle. 
III. An Brennz, Bee e und Beheizungs⸗ 
9 be 50 a 5 W ate 2 8 177 . 
100 Klaftern Buchen ⸗„ Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz; 
200 — Kiefern ⸗Leibholz; 
600 Pfund gezogene Lichte; 
16 — gegoſſene Lichte; 8 
50 Quart Rüböhl; 430 Pfund Seife. 5 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe geſchieht in den von der Direk⸗ 
tion des Land⸗Armenhauſes nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden 
Raten und Zeitfriſten. 8 x REEL 
Der Licitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vor⸗ 
gelegt werden, wird auf J 
e ee Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 2 
in dem Kanzley » Lokale des Land - Armenhauſes zu Kreutburg feſtgeſetzt. 
Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendigt werden 
ſollte, fo wird dieſelbe in dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt. 5 
„Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird der 


Königl. Regierung ausdrücklich vorbehalten. 703 
Die Eieitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Eeduͤrf- 


nifſe, als auch auf die geſammte Lieferung gerichtet werden. en 
1 3 e 
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Die Licitanten bleiben an ihr Gebot gebunden, und entrichten in an⸗ 


nehmbaren Papieren oder ſonſt in gültigen Dokumenten eine Caution von 
10 pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung. Dieſe Caution 
wird bei der Direction des Land⸗Armenhauſes niedergelegt, und in dem Ter⸗ 
mine ſelbſt berichtigt. 36" RS 
Von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem Schleier 
und Neſſeltuche muͤſſen die Bietenden Proben vorzeigen, und zur Verglei⸗ 
chung niederlegen. e 
Oppeln den 9. September 1833. 

Königliche Regierung. Abtheilurg des Innern. 
Dekan n; ̃ ̃ . 

2785, Breslau den 20. September 1833. In einer bei uns ſchwebenden 
Kriminal- Unterſuchung find dem Inkulpaten folgende Ge enſtaͤnde, als wahr⸗ 
ſchelnlich entwendet, abgenommen worden, namlich: drei Graſetuͤcher, ein Reib⸗ 
eifen, ein Meſſer und ein Sack. Die Eigenthuͤmer diefer Sachen werden bier⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen, ſpaͤteſtens in dem vor dem Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarjus Herrn Zingel auf den 10. October d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr Verbörzimmer No. 6. anberaumten Termine zu melden und ihre 
Eigenthums-Anſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls uber dieſe herrenloſe Sa⸗ 
chen anderweitig verfügt werden wird. 8 a 

g . Das Koͤnigl. Inqulſſtoriat. 222 
Subhaſtations » Patente. N 

2793. Schloß Ratidor den 27. Auguſt 1833. Bebufs Erdtheilung ha⸗ 
den wir zum oͤffentlich meiſtbletenden Verkaufe der sub Nro. 47. zu Thurze, hie⸗ 
figer Heteſchaft, belegene, gerichtlich auf 485 Rth, gewuͤrdigten Melchior Czech⸗ 
ſchen Kreiſchams, Poſſeſſion, zu welcher 21 Morgen 83 R. Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land gehören, einen peremtoriſchen es auf u: 

a en aten December c. a 

in logo Thurze angeſezt, wozu wir beſitz- und zablungsfaͤblge Kaufluflige mit 

dem Bemerken blerdurch einladen, daß dem Meiſtbietenden nach eingeholter Ger 

nehmigung der Intereſſenten ſofort der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. a a 
Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Ratibor. 

2787, kandes gut den 13. September 1833. In Folge des Antrages der 
Erden des zu Hermsdorf verſtorbenen Bauers Joſepb Baumert wird das eins 
geleltete Subhaſtations⸗ Verfahren des sub Nro. 85, daſelbſt belegenen Bauer⸗ 
guts, und mübin der auf e 5 
anſteheude Eleltgtion Term! Fe Bas er 

eltatio ermin hie, ufgehoben. 
N Königh Land⸗ and Stadtgericht, 


— 


2771. 
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2771. OPepeln ben 27. Auguſt 1833, Das Königl. Domainen⸗Juſtizamt 
Oppeln ſub doſtirt thellungskalber die auf der Schloßſſſcherel belegene und zu 
Nachlaſſe des Fiſchers Auguflin Skiba gehoͤrige Freiſtelle No. 9., welche nach eis 
mer gerichtlichen Taxe auf 572 Ribir. gewür get wo den, und ſteht zu dieſem Be⸗ 
hufe ein Peremtorifcher Termin auf i 

den 18. November c. Vormittags 9 Ubr 
ab, vor dem Königs. Juſtizomts „Aſſeſſor Herrn Storch en. Kaufluſtige und 
Zablungsfaͤhige werden vorgeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen 
ſollten, Koͤnigliches Domainen⸗ Juſilzamt. a 

2716. Arnsdorf den söten September 1833. Schuldenhalbet wird die 
dem J. G. Lichtner gehörige und 674 Rep, 283 Sgr. taxirte Waſſermahlmühle 
Mip. 23. zu Groß Saubernitz, Rothenburger Kretſes, ſubhaſtirt. Die Bie⸗ 
tungs termine zum Verkauf dieſer Muhle find auf: 

den 26ſten October, Er j 
den z6ften November, und 5 
den 27fen December d. J., jedesmal Vormittags 11 Ubr 
(welcher letzte Termin peremtoriſch if) in der Ger chrsſtube zu Rieder s Öchelgig 
Bei Niesky angefegt. Alle Kauflufi werden hierzu vorgeladen. Die Tare iſt 
an den Gerichtsſtelen zu Nieder Gebeltzig und Arnsdorf see Tee: 4 
8 Das Gerichtsamt zu Nude e tg g und e e 
guſt 1833. Im Wege der Extcutlon ſon 
dle zu Winzenberg, Grottkauer Kreifes, sub Ne, 37. an einem Arme des 
Neißfluſſes belegene Waſſermüͤhle von 3 Mablgängen, wozu circa 16 Scheffel 
tenz. Maas Acker, 16 Morgen 157 TR. Wieſenland, ein kleiner Garten 
und Io Morgen Holznutzung geboren, gerichtlich abgeſchatzt auf 5713 Rihlr. 
16 Sgr., 8 Pf., auf: £ 5. 


— 


den as Nobember 1333. 
den 1. Februar 1854. und veremtorlſch anf 
den 3. All 1834. Vormittags um 1 uhr a 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Koppitz an den Meiſt⸗ und Beſtotetenden ſubha⸗ 
ſtirt werden. Sablungefäpige Kcuftuſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote in 
dieſem Termine bor ens zu erfhemen, dier mit eingeladen. Die Taxe der 
Mühle kann In unferer Kanzlep etugeſehen werden. 
f Das Gerichtsamt der Güter Koppig, 
: ; (943) Schindler. 
2341. Breslau den fin Auguſt 1833. Das auf dem Neumarkte sub 
No. 4440 des Hypothekenbuck s, neue Nro. % belegene Haus, zur ſteinernen 
Bank genannt, der verehlichten Frau Leutnant von Ker kow gehörig, ſoll im 
Je der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1833. betragt nach dem Materlallenwertbe 17,584 Niblt. 24 ſar, nach 
dem Nugungsertroge du 5 pro Cent aber 22 464 Mehl. 16 Sgr., und nach dein 
Durchſchnittswerthe 20,024 Rh, 22 Sgr. Bietungstermine ſiehen⸗ 1 
a a 
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am 29, October c., 
N am 31. December c., und der letzte 
am 8. Marz 183 4. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Borowski im Partheienz nmer Nro. 1. des Könlgl. 
Stadtgerichts an, Zahlungs und befigfäyige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, Wedel 
s v. Wedel. 


2236, Hjeſt den 25. Far 1833. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß im Wege der Execution die dem Bauer George Dat gehörige, sub 
No. 9. zu Alt⸗Ujeſt verzelchnete, auf 9 Nthl. gewärdigte Bauergut auf 
den 18. October Vormittags 8 Uhr 
bierſelbſt an den Melſt und Bebierenden ö ffenelich verfanft werden ſoll. 
Gerichts amt der Herrschaft Uieſt. 

2119. Gründerg den 22. Juli 1833, Der dem Zitronenyändfer Mar ſchal! 
gebörige Weingarten No. 1718. in der Säure tarirt 171 Rihlr., ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaflation in termino 

den 19. October d. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht ͤͤffentitch an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu fi beſitz · und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgten 
Erklärung der Inteteſſenten in der Zuſchlag, ſolche ſoglelch zu erwarten haben. 
g Koͤnigl. Preuß. aud, und Stadtgericht. 


2266. Camenz den bten Juli 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird die Amand Volfmerfche, sub Nro. go, zu Heinrichswalde gelegene, und 
nach der orks gerichtüchen Taxe dom 2gften Mal d. J. auf 70 Rihl. 29 fgr. adges 
ſchaͤtzte Häudlerftehe in dem auf 
den 7. November d. J. 

anberaumten Peremtoriſchen Licitatlons » Termine im Wege der nothtwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbletdenden verkauft werden, weshald wir 
gahlungsfaͤbige Kaufluſtige Hierdurch auffordern, in dleſem Termine Vormlttags 
9 Udr allbler zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meifiniethenden zu gewaͤrtigen. 

A Dos Patrimonaialgericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


2498. Groͤditzberg den 15, Auguſt 18 3: Die zu Groͤditz am Groͤditz⸗ 
berge sub Nr. 27. 1 Haus des 2 Chriſtian Gottlieb Heidrich, 
ortsgerſchilich auf 188 Rib. geſchaͤtzt, wird 1 

: den 3. December 1833. Nachmit ags um 4. Uhr 
petemtorie ſuphaſtitt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekannten Glaͤubi⸗ 
gersdes Chriſtlan Gottlieb Heidrich in dem auf Antrag ſeiner Erben am 9. Juli 
1833. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations- Prozeſſe zur Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die r 

a aller 
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aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Benecke von Groͤditzbergſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 
2574. Wohlau den #6. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Sreigäriners Friedrich Gottlob Vogt gehörige sub No. 10. zu Ranſen bey Steinau 
4. O. belegene, und dorgerichilich auf 207 Rthlr, 13 r- Abgefchägre Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, wird in freiwilliger Subhaſtatlon in dem auf den 9. November c. Vormit⸗ 
mittags 10 Uhr in dem Gerichts- Locale zu Ranſen anberaumten Termine ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungs faͤhige Kaufluſiige eingeladen werden, 5 
er Das Gerichtsamt von Ranſen. Goͤppert. 
2288. Breslau den 16ten Juti 1833. Da fi) in dem am 11. Juli d. J. 
zum öffentlichen Verkauf des auf der Fiſchergaſſe No. 5. in der Nikolal⸗Vorſtadt 
belegene, der verehlichten Riemer und deren Tochter gehoͤrigen, nach dem Ma, 
terialwerthe auf 3634 Rthlr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
auf 3022 Rth. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe auf 3328 Rth. 10 Sgr. 
3 Pf. im Jahte 1832, gerichtliche abgefchägten Hauſes angeſtadenen letzten Bie⸗ 
tungs termine kein annehmlicher Kaͤufer gemeldet hat, ſo iſt hierzu ein neuer Bie⸗ i 
tungs termin auf Er a 
8 £ am 5. November e. Vormittags um 11 Uhr * 
vor dem Herrn Juſtizrat el im eienzi unterzei en Stadt⸗ 
gellchte else weren. Mhh 98 Sete, Ame eren ge. 
mit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
ö Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 


4 v. Wedel. 

2501. Hayn au den 24. Auguſt 1833. Zum oͤffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe des sub No. 76, hier ſelbſt gelegenen Hauſes des Tuchmachermeiſters Joſeph 
"Rösler, welches auf 2 Rihl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir elnen 
Peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf r f 

ne November d. J. Nachmittags um süße. 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluſſige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde in Nerſon auf dem Koͤnlgl. Land, und 
Stadigerichte her ſelbſt einzufinden, lhre Gedote abzugeben und demnaͤchſt den 
Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſtoletenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 5 . 
ö Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


; Jüngling. 
2444. Hleichberg den 17. Auguſt 1833. Wir machen dlerdurch bekannt, 
daß das auß No. 95. zu Straupitz gelegene, auf 103 Rtbl. 15 fgr. abgeſchaͤtzte zur 
Gartner. Siegismund Weiſtſchen erbſchaftlichen Liquidatlons, Maſſe gehoͤrige 
Haus in termino REN. “ 3 
| den gs, November g. Bormistags 10 Uhr 


als 
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als dem einzigen Bletungstermine im Wege der noth wendigen Sud haſtatlon Sf 
fentlich verkauft werden foll. Zugleich werden die unbekannten Nachlaßglaͤubiger 
des Gaͤrtners Siegismund Weiſt zu dieſem Termine vorgeladen, um Ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu beſchetnigen. Die A bleidenden werden, da über 
den 5 der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Proze eroͤffnet worden iſt, aner etwa⸗ 
nigen Vorrechte derluftig erklart, und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach 
Beftiedigung der ſich gemeldet habenden Gläubiger uͤbrig bleiden ſollte. 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 
| v. Roͤnne. 
N Edle tal: Tao e, 

2298. Kup p den 30. Juli 1833. Da über die Kaufgelder der Maria Mey: 
ſchen Kolonleſtelle sub No, 7. zu Sacken, Oppelnſchen Kreiſes, der Liquidatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung und Verification der Forderungen ein Ter⸗ 
min auf den 16. October 1833. Vormittags um 9 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale anberaumt worden Ik, fo laden wir ſammtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger farm vor, in demſelben zu dem angegebenen Zwecke entwe⸗ 
der in Perſon oder durch gebörig bevollmächtigte Stellvertreter zu erfcheinen, wis 
drigenfalls die Ausbfeibenden mit ihren Anſpruchen an das Grundſtuͤck und deſſen 
Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, auferlegt werden wuͤrde. n 

[4 


N K 5 
2437. Ujeſt den 16. Auguſt 1833. „Nachdem über das Vermoͤgen des am 
21ſten Oktober BIER zu Ujeſt xerfiorbenen Schneiders Franz Jusczik im Bes 
5 


obenbenannte Maſſe ein Vorrecht zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ihre 
Anſptuͤche bis und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 5. November c. Vormittags g Uhr f 
vierſelbſt nn; Termine anzuzeigen und geltend zu machen, wibrigenfalls 
tönen nach Verlauf dieſes Termins ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, und ſie 
mit ihren etwanigen Anfolderungvn an die perzipirenden Gläubiger derwieſen 
werden wuͤrden. Könige, Preuß. Stadtgericht. a 5 
3402. Waldenburg den Aten Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an 
uachſtebend benannte Kapitale und die darüber etwa ausgefertigten Conſenſe oder 
Hypotheken, Inſtrumente, als: l . 5 . 
) auf dem Bauergute No. 77. zu Dittersbach für den Kohlenmeſſer H ü b⸗ 
ner zu Hartau laut ee Verhandlung de dato f. März 1826. 


Angetragenen 200 Nth.; 5788 - 3 
a). au der Mühle No. 4. ich. Bittersbach für die Schur. mann ſchen Kin⸗ 
der eingetkagenen 651 Reh. 24. Sgr. Pf.; 
3) auf der bei Mo, 3. bezeichneten Mühle für die Schurmannſchen Kin⸗ 
der N. f en 733 Rth. io Sgr.; 
(NB. die Poſt ad 2, und 3. kann nach Auswels des Hppothekenbu⸗ 
ches und der betreffenden Akten nicht näher bezeichnet werden.) 
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4) auf dem Auenbauſe Nro, 91. zu Dittersbach für die George Friedrich 
Mey er ſchen Erden auf Grund der Verpfandungs⸗ Protokolle vom arſten 


Jauuat 1796. Sten Mai 1797. und 17ſten Januar 1798. eingetragenen 


175 Rtb. 25 Sgr.; u 2 
z) auf dem Hofebauſe Nro. 67. daſelbſt für die Rofind Helena Püſche n 
TEE Ta vom ten October 1820. eingetragenen 148 Ribhlr. 
28 Sgr. 4 . 
als Eigemhümer, Erben oder Erbnehmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefinhader, oder aus einem andern rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben ver⸗ 


meinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten und ſpate⸗ 


ſteus in dem bierzu in unſerer Gerichtskanzley zu Neuhauß auf 
den 2. December d. J. Nachmittags 2 ue 
anſtehenden Termine entweder ſelbſt oder durch einen mit Kander Vollmacht und 
Informatlon verſchenen Mandatarius, wozn ihnen der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farlus Herr von Baͤrenfels hierſelbſt vorgeſchlagen wird, anzubringen und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihrem Ars 
ſprüchen an die genannten hypotdekariſch verſicherten Poſten, und die darüber etwa 
ausgeſtellten, aber nicht vorhandenen Conſeuſe und Hppotheken⸗Inſtrumente were 
den präcludirt, auſtatt der noch validirenden neue ausgefertigt, binfichts der üb 


rigen aber die Geldpoſten felbft in dem 888 werden geldfcht werden. 
Das G ft N 5 


erichts amt der 
Aueti ofen. 
2691. Breslau den 7. Septbr. 1833. Es ſoll eine Parthte alter unbrauch⸗ 
barer Atten des unterzeichneten Königl. Stadtger ichts im Wege der Auction der⸗ 
kauft werden. Wir haden bierzu elnen Termin auf 
a den 30. September d. J. : 
anfegen laſſen, und laden daher Kauftuſtige ein: gedachten Tages Vormittags 
um 5 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤfts „Locale auf dem 
Ratbhauſe vor dem Auctions »Commiſſartus Herrn Mannig zu erſchelnen, und 
den Zuſchlag des erſtandenen Makulatur, auch deſſen Verabfolgung gegen daare 
Bezahlung des Meiſtgebots zu gewärtigen. Wir bemerken, daß unter den zu 
verkaufenden Akten ſich ungefähr 6 Centner befinden, die nur zum Einſtamplen 
geeignet ſind, deren Ankauf daher nur den Papier » Fabrikanten gegen die Ver⸗ 
pflichtung, die Einſtampfung derſetden zu bewirken, geſtattet wird. g.) 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2762. Habelſchwerdt ben 19ten Auguſt 1833, Die zum Nachlaſſe des 
e 


verfiordenen Bauergutsbeſitzers Joſepb Peltz zu Alt. ſtritz gehörigen Effecten 
als: eine alte Stockuhre, ein Bleichkeſſel, mebrere Meubles, Hausgeräthe, Ziele 


dungsſtücke, Wagen und Geſchirr, Pferde und ander Vieh, ſollen auf den An⸗ 


trag der Erben im Wege der Auctlon gegen gleich daare Bezahlung in termino 
den 15, October c. und die nächſ folgenden Tage 
von Vormittags 9 Uhr ab in dem Sterbehauſe zu Alt- Weiſtritz verfauft werden, 
wozu Kauflüftige hiermit eingeladen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schneider. 


— — 
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Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XXXIX. | 
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Subhaſtations Patente. 


2303. Krappltz den 30. Juni 1833. Auf den Antrag elnes Mealgländis 
gers haben wir zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des hlerſelbſt sub No 73. 
gelegenen, dem Schuhntocher Franz Koſera gehörigen, auf 196 Rthl. gewürs 
digten Hauſes einen einzigen und peremtoriſchen Bietungstermin auf 

deu 28ſten October a. c. a 
bier ſelbſt angeſetzt, und laden zu demſelden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eln. Koͤnigl. Stadtgericht. 

2274. Sprottau den 25flen Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des Gottlob 
Noͤthel gehoͤrtge, auf 219 Rih. gewuͤrdigte Haͤuslernahrung No, 55, in Malle 
mitz ſoll in termino s 

f den 14. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 

2786. Pilchowitz den az. Auguſt 1833. Zur offentlichen Veraͤußerung der 
zum Johann Scilrbaſchen Nachlaſſe gehörigen Huͤfnerſtelle sub Nr. 29. zu Pilz 
Gomis, welche gerichtlich anf 188 Rthlr. taxirt If, ſtehen Licitatlons⸗ Termine 
auf: den gten November, 

N den aten December dieſes, und 
den zten Januar künftigen Jahres, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Pilchowitz an, 
wozu zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem 
Melſtbietenoen nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag erthellt 
werden wird. Gerichts amt der Herrſchaft Pllchowltz. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

2747. Markliſſa den 12. September 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts amt ſubhaſtirt das zu Hortmannsdorf, Laubaner Kreiſes, sub No. 1. des 
legene, auf 2233 Rib. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Muͤhlengrundſtuͤck 
des Muͤllermeiſiers Carl Auguſt Steinberg ad instantiam eines Realgläu⸗ 
bigers und fordert Bietungsluſtige auf, in terminis 

den 29. November c., 1 
den 29, Januar k. J., jedesmal Nachmittags 3 uhr 
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in der Gerichts amts⸗Reglſtratur hierſelbſt, peremtorie aber 
den 29. März k. J. Vormtttags um 5 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtene zu Hartmannsdorf ihre Gebote abzugeben, 


big machen. Die Tore kann übrigens zu jeder ſchiicklichen Zeit in unferer Re⸗ 
giſtratur zu Mar kliſſa eingeſehen werden, dagegen werden die Berkaufsdedin⸗ 
gungen erſt im erſten Termine aufgeſtellt werden. Gleichzeitig werden alle un⸗ 


thre etwanlgen Forderungen zu liquidiren und zu veriſictren, unter der War⸗ 
nung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden praͤ⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Sullſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
des Gtundſtuͤcks, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden wird. * 

Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. 


Edicetal „ Eitationem 

2794, Waldenburg den zfien September 1833. Nachdem auf den An⸗ 
trag der Beneſiclal⸗Erben des am Zten Oktober 1832: zu Friedland, Walden⸗ 
222 150 2 23 Al Sanne Einnchmer Anton 85 3 1 über 
den achlaß deſſelben der er i iche Li urdariongs ; t er et wor⸗ 
den, ſo . — vr PT Dive ng, der Matbrkch e (nme 
Gläubiger dieſer Rachlaßmaſſe einen Ternun au 


nach hierdurch aufgefordert, in dieſem Zernfine entweder in Perſon, oder durch 
einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarlus, wozu ihnen 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius vou Bärenfels bterſelbſt vorgeſchlagen wird, zu 
erſchein en, ihre Anfprüche zu liquid ren und zu verificiren, widrigenfals fie bei 


von Auſprüͤchen nur an dasjenige, was nach Belrledigung der ſich lmeldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, — un ſollen. 
Das Königl, Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 
2792. Hoperswerda den 30. Auguſt 1833. Dem Hrn. Otto Tonſtans Erthel, 
welcher ſich als Oeconomie⸗Inſpeetor zu Moͤnau, und dann in Ubyſt aufgehalten 
hat, deſſen gegenwaͤrtiger Wohnort aber unbekannt iſt, mache ich hiermit be⸗ 
kannt, daß ich wider ihn wegen Deſraudation der Eingangs⸗Abgaben von meb⸗ 
rern aus dem Königreiche Sachſen eingebrachten Meubles die fiscaliſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet , und zu feiner Vernehmung einen Termin auf - 
den 28. December d. J. Vormkttags 10 Uhr i 
an hleſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt babe. Ich lade ihn demnach vor, in die⸗ 
ſem Termine persönlich zu erſcheinen, und ſich zur Einlaſſung und Antwort auf 
die Beſchuldigung, zur Ausführung feiner Defenfion dagegen und zu beſtimmter 
Anzeige der über feine Vertheidigungs s Gründe etwa vorhandenen Beweismitter 
den 
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gefaßt zu halten, und ſolche, wenn fle in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle 
zu bringen. Bei ſeinem Ausbleiben wird die Unterſuchung gegen den Herrn ꝛc. 
Erthel in contumaclam fortgeſetzt und geſchloſſen, derſelbe der Befugniß ſich 
hyeifetich zu vertheidigen, für verluſtig erklart, und er, wenn die Anſchuldigung 
für gegründet befunden wird, die im F. 111. ber Zoll, Verordnung vom 26. May 
1818. ſeſtgeſetzte Strafe zu erwarten haben, g. 9 
Der Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendartus 

2795. Strehlen den gten Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 18ken 
November 1830. zu Peterkau bey Bohrau verſtor benen Bauerauszuͤgler Johann 
Gottfried Vogler if heut der erbſchaftliche Liquidatlons „Prozeß eroͤffnet, und 
ein Termin zu Anmeldung der Forderungen der bis jetzt etwa noch unbekannten 
Gläubiger auf den 7. December d. J. 3 
in Bobrau anberaumt worden. Diejenigen, welche ſich in dieſem Termine weder 
in Perſon, noch durch einen geſetzlich ulcgigen Bevollmächtigten, zu welchem 
ihnen der Juſilicommiſſarius Kanther zu Nimptſch vorgeſchlagen wird, melden, 
werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden. : 
Das Graäflich von Sandreczkyſche Juſtizamt. Koch. 

— ———— 1 ——l— — 


Aufgebot einer Zuckerraffinerie Actie. a 
2092, Hirſchberg den raten Juli 1833. Die beiden Actien der hiefigen 
Zuckerraffinerie No. 123. und 124., urſprünglich über 300 Rthlr. lautend, und 


auf den Namen des Goitlieb Baum ert ausgefertigt, durch Ceſſion am 26. Oc⸗ 


— 


tober 1803. aber an Herrn Rittmeifter Heinrich den 38ften Reuß, Reichsgra⸗ 
fen und Herrn zu Plauen, Janckendorf und Buckersdorf gediehen iſt, und noch 
gegenwärtig auf den Namen des letztern in den Büchern der hleſtgen Zuckerraffi⸗ 
tetie eingetragen ſteht, iſt dieſem letzten Beſitzer verloren gegangen. Auf den An⸗ 
trag deſſelben werden demnach alle diejenigen, welche an die genannten beiden 
Actſen, als Elgentbümer, Ceſſonarlen, Pfand oder ſonſtige Inhaber, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche in⸗ 
nerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 31 Octoter d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Depurirten des Gerichts, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor kuͤtke, 
anderaumten Termine gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
thnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die genannten beiden Ac⸗ 
dien für erloschen erklärt, und dem Herrn Mittmeiſter Heinrich dem 38ſten Reuß, 
Relchsgrafen und Herrn zu Plauen auf Stons dorf zwei neue Actten ausgefertigt 
werden ſolen. Denjenigen, welche ſich nicht perſoͤnlich in dem anſtehenden Ter⸗ 
mine einfinden können oder wollen, werden die biefigen Juſtiz ⸗Commiſſarlen, 
Justi Tommiſſlonsrath Haͤlſchner, und Juſtiz⸗ommiſſarius Robe als Manda 


karten in Voeſchlag gebracht, um einen derſelben mit Vollmacht und Information 


verſehen zu können, . 
Königl, Lande und Stadtgericht. . 
2619. 


* | 2 


2 
ö Mühlen» Anlage, 

2619. Bolkenhain den 30, Auguſt 1833. Der Waſſermuͤller Menzel zu 
Ruhbank beabſichtigt die ſeit laͤngern Jahren einge angene Lohmühle und zwar 
auf derſelben Stelle wieder auffubauen, wo dieſelbe in früherer Zeit geſtan en 
bat. In Gemaͤßheit des Cdikts vom 28. October 1810. werden daher alle die⸗ 
zenigen, welche durch dieſes Retabliſſement eine Gefährdung ihrer Rechte befrch⸗ 
ten, hierdurch aufgeforderl, ihre dies fälligen Widerſpruche binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
cluſiviſcher Friſt, vom Tage dleſer Bekanntmachung an, bier einzulegen. Sollten 
innerhalb dieſer Friſt kelne Widerſprüche angebracht worden ſein, ſo wird alsdann 
die landes polizeiche Eclaubniß zu dem Retabliſſement dieſer Lohmühle hoͤhern Orts 
in Antrag gebracht, und auf ſpätere Einwendungen nicht mehr gerückſichtigt 
werden. Der Koͤnigl. Landrath 5 f 
2593. Oppeln den 2. September 1833. Der Beſitzer der Waſſermuͤhle zu 
Danielz, Oppelnſchen Kreiſes beabſichtiget, ohne Veranderung des Mahlwaſſers 
einen Mahlgang eingehen zu laſſen, und dafür eine Papierfabricke einzurichten. 
In Folge der § . 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1810, wird dieſe bead⸗ 
ſichtigte Abaͤnderung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle dies 
jenigen, welche ſich durch die neue Anlage denachtheiligt glauben, aufgefordert, 
Ihre Einſpruͤche in der geſetzlichen Frlſt von acht Wochen bier anzumelden. 
3 i Aoͤnigl. Landrathsamt. 


Erbſchafts Theilun g e n. 


2025, Gleiwitz den gten Juli 1833. Ole Vertheilung der Nachlaß maſſe 
des unterm 11. December v. J. zu Kieferſtadtel verſtorbenen Ober⸗Amtmanns 
Gottlieb Herzog, und feiner am 21ſten deſſelben Monats und Jahres daſelbſt 
mit Tode abgegangenen Ehefrau Sophie gebornen Dörffel, ſoll in kurzem 
erfolgen, Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hiermit aufgefordert, 
‚ihre etwanigen Anfprüche an den Nachlaß bei der unterzeichneten Nachlaßbe⸗ 
boͤrde det Zeiten anzumelden, widrigenfalls jeder ſpäter ſich meldende Gläubiger 
mit feiner Forderung nur an die Erden nach Verhältniß ihres Erbthells vera 
wieſen werden wird. 2 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


2141. Glogau den aten Juli 1833. Von dem Königl. Land- und Stadt; 
ericht zu Groß Glogau wird in Gemäßheit des §. 137. sed: Thl. I. Tit. 1. des 
lig. Landrechts den noch etwa undekannten Glaͤudigern des am I5ten November 

1832. bierſelbſt verſtorbenen Lederhändlers Samuel Meyer Berliner die bevorſie⸗ 
bende Theilung feines Nachlaſſes Hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an denſelben in Zeiten und binnen längſtens drei Monaten, vom 
Tage der erſten Inſertion diefed Avertiſſements angerechnet, geltend zu machen, 
widrigenfaNß nach Ablauf diefer Feiſt die etwanigen Erbſchaͤftsglaͤubiger ſich an 
jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. 


. 
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Sonnabend den 28. September 1833. 


Breslauer Jutelligenz- Blatt 
e e 


Subhaſtations. Patente. 

2636. Schmiedeberg den sten September 1833. Das zu dem Nachlaſſe 
des Zimmergeſellen Johann Benjamin Hit mann gehörige, nach der in unſe⸗ 
ter Reglſtratur einzuſehenden Tate auf 106 Rthlr. 9 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzte, zu 
„ unter Nro. 65. delegene Haus nebſt Garten fall in dem pe⸗ 

ermine ‘ ; 
n 30, November c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, 
und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Produktion der Documente dedarf 
verfuͤgt werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und . 5 f 
otthold. 
205. L8 5 deu 13. September 1833. Das Gerichtsamt der Zob⸗ 
tener Gut © ſubbaſtirt die in Plagmig, Gräff. Antheils sub Nro, 143. belegene, 
auf 423 Rthlr. ortsgerichtlich gewüͤrdigte Frethaͤus lerſtelle des Johann Franz 
Gödler und fordert Bietungsluſtige auf, in teriniuo 
den 3, December e. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Jaͤger hauſe zu Plagwitz ihre Gebote ad zugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Inteſſenten den Zuſchlag an den Meiſtotetenden zu gewaͤrtigen, Falls 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme nöthig machen Bu 3 
> u e, u + 
2801. Glogau den 19, Septbr. 1833. Nachdem Schuldenhalber die Rea⸗ 
Nitäten des Johann Joſeph Zante zu Piega dey Glogau, aus einer Windmuͤhle, 
„Gebäuden, 3 Ackerſiücken, Wiefenflet und Garten deſtehend, zuſammen auf 
766 Rihlr. a0 jgr, gewuͤrdiget, in dem elnzigen Termine den agſten Deebr. a, c. 
bier an der Gerichtsſtelle meiſtbiethend verkauft werden fol, als wird ſolches 
Kauſtuſtigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß ein großer Thell der Kauf⸗ 
elder für minorenne Creditoren auf der Nahrung ſteben bleiben koͤnne, daß der 
Zuschlag nad einzubolender Genehmigung des Waiſcnamtes erfolgen wird, und 
die Taxe jeden Vormittag hier in der Regiſtratur einzufeben, ö 
Das Amtsrath von Hartmannſche Gerichtsamt zu Biegnig⸗Rapfen, Oppach. 

1322. Breslau den ı3ten April 1833. Das auf der breiten Stra ße 
No, 148 l a, des Hypothekenbuches, neue No, 16, und 17. belegene ug ach 

ups 
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„Züchnermeiſier Franz Füͤcker gehörig, ſoll im 1 nothwendigen Subbaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Materialienwerthe 3137 Rıp. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 3820 Rih. Die Bietungstermine fliehen? N 

am 5. Juli a. c., f g 2 
am 5. September a, c, und der letzte 

ö am 4. December a. c. Vormittags um 30 Uhr Er, 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige ä werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
si R bi en 
2259, Ujeſt den 27. Jull 1833. Dem Publiko wird hiermit dekannt ger 
macht, daß I Öffentlichen Verkaufe der dem Bauer Michael Duk gehörigen, 
sub No. 5. zu Alt ⸗Ujeſt belegenen, auf 123 Rthl. gewürdigten zeluisten Bauer⸗ 


ſtelle ein Termin auf a is ug 
den 19. October Vormittags g Uhr 
plerſelbſt angeſetzt, wozu Seeg sing Wendet E . 


f a 5 

2377. Goldberg den Zıften Juli 1833. Das zu Goldberg unter Nr. 154, 
belegene, den Knopfmacher Staackeſchen Erben gehörige Haus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe nach dem Bauwerthe auf 1020 Rth., nach dem Ertragswerthe 
ee 1450 Rthlr. gewürdigt worden, wird zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf 

eſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen gefonnen find, 
ierdurch aufgefordert, ih in dem vor dem Deputirten, Herrn Dber ⸗Landesge⸗ 
richts-Referendarius und Juſtitiarlus Schüler 3 a a 
den 7. October N u 
angeſetzten einzigen Bletungstermine Nachmittags 3 Uhr im Land» und Stadtge⸗ 
richt cinzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem nachſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig mas 
chen, zu gewärtigen. 1 N * 
Koͤuigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

2495. Geiffenberg den zoſten Auguſt 1833. Das Gerichts amt Frieders⸗ 
dorf du das daſelbſt sub Niro. 6. pelegene, auf 152 Ntbir. gerichtlich ges 
würdigte Nachlaßhaus des Traugott Hoffmann, und fordert Bietungsluſtige 
auf, in termino I ya 2 
i den 9. Rovember c, Vormittags as uhr N 
in der Kanzlel zu Friedersdorf ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtim 
mung der en den Zuſchlag an den Meitbieteuden u gewärtigen, 

Das Reichsgräfl. o. Relchenbachſche Gerichtsamt Fri dersdorf. 
Streckenbach 


BEE 


2499, Grünberg den 22. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des Chriſtian 
Hirthe gehörige Kutſche No. 29. zu Buchelsdorf, taxirt 94 Rth. 5 Sgr. wird 
in dem einzigen Bietungstermine f e 
den 9. November Vormittgs 11 uhr 
auf dem Schloſſe zu Buchelsdorf verkauft. re 
Das Gerichtsamt von Buchelsdorf. Schelbel. 
2372. Heinrlchau den 18. Juli 1833. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf, im Wege der Erbes auseinanderſetzung, des zum Nachlaß des Anton Cas per 
gehörigen sub No. 41. zu Neuhoff belegenen, dorfgert li auf 203 Rthl. 7 ſgr. 
5 pf. taxirten Grundſtücks, ſteht ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 18. Nobember t Uhr an, a 
zu welchem beſitz: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrschaften Hein⸗ 
richau und Schoͤnjohns dorf. . 

2301. Ober Glogau den 2. Auguſt 1833. Die Haͤuslerſtelle des Ignatz 
Haberſtroh sub Nre, 100. zu Koſtenthal, Koſeler Kreiſes, taxirt auf 54 Nihlr. 
13 Sgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter mino 

r 19. October c. Den anne uhr. 
vor dem Coimmiſſarlo, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seffionszimmer auf dem hleſigen Rathhauſe öffentlich an den Meiftbierene 
den verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu 
erwarten haben, weil Nachgebote un zulaͤßſg find. a 2 

7 5 A Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Subhaſtattion und Edictal, Citation. 
1739. Bumzlau den 4. Juni 1833. Der hierſelbſt sub No. 67. gelegene 
Gaſthof zum zwarien Adler, welcher beſage der in unſerer Reglſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 2887 Rth. 18 Sgr. 4 Pf. Materialwexth, scoo Rth. Nutzungs⸗ 
werth und 3844 th. 19 Sgr, SH. Mittelwert) gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, 
weshalb alle beſitz⸗ und zahfungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert wer⸗ 

den, ſich in den auf? a ; 
den ag ſten Au guſt, 8 

a den zoſten October 1833. und 
. den Bten Jaun ar 1834, 

anſtehenden Bietungsterminen, wovon der letztere der peremtoriſche iſt, Nachmſt⸗ 
tags um 2 Uhr in unſerem Geſchaͤftslokale vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 
Lachmund einzufinten, Ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlages an den Meifts 
bietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laͤßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück aus dem Hyporhekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpͤteſtens bis zu dem obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weis 


ter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— — 
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2189. Jauer den Izten Jull 1833. Der zum Jobaun Ehrenfried He pt⸗ 
nerſchen Nachlaſſe gehörige, auf 832 Nehl. 13 = 4 Pf. taxirte Gerichtskret⸗ 
ſcham No. 34. zu Polniſch⸗Hundorf, Schoͤuauet Kreifes, ſoll in den auf; 

i den naten September und f 

den raten October d. J. 
in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarli zu Jauer und 
deu 28ften November d. J. 8 
im herrſchaftlichen Schloſſe fn Reichwaldau bei Schönau anftchenden Bletungs⸗ 
terminen, wovon der letzte petemtoriſch iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Taxe des Grundſtücks hangt in den Gerichts⸗Kretſchamen zu 
Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf aus. Zugleich werden alle unbekannten Gläus 
biger des Kretſchmers ke. Heptner von Polniſch⸗ Hundorf hiermit aufgefordert, 
päteſtens in dem auf - 5 : 
den 28. November 1833. Vormittags 10 uhr 
in Reichwaldau anſtehenden Termine ihre Anfprüche an feine Nachlaßmaſſe an⸗ 
zumelden und zu deſcheinigen. Die Ausbleibenden ſollen aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluffig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden. a a N 
Das Gerichtsamt von Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf⸗ 
n 2 — RNepmann. 
— 


8 


Verkauf eingelegter Pfän dei 


2617. Goldberg den 10 Auguſt 1833. In der Lelhanſtalt des verſtorbe⸗ 

nen Pfandverleihers Delahon zu Goldberg werden 
am 4. November 183 3. und folgende Tage 

verfallene Pfänder, beſtehend in Pretioſen, Uhren, Kleidern, Tüchern, Leinwand, 
Bett- und Tiſchwäſche u. ſ. w. öffentlich an den Meiſibletenden gegen ſofortige 
Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Publikaum hiermit eing laden 
wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche in dieſer Leihanſtalt Pfaͤuder nie⸗ 
dergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und länger verfallen ſind, biermit aufgefor⸗ 
dert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auktions⸗Termine einzuldſen, oder wenn ſie 
gegen die kontrahirte Schald gegründete Einwendungen haben ſollten, ſolche dem 
unterzeichneten Gerichte zur weltern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand⸗ 
gläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
—f — bleibende 3 5 8 e rd und dem⸗ 
nächſt Niemand mit Einwendungen gegen die kontrahirte uld gehört wer⸗ 
den wird, N Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht. geh 


— 


